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Entwurf  i.ir eine l3.äckerei auf dem lande. Sc hau b i I. d, Ans ich _t von der S t ra ß eDle Wand flachen uber dem weißgefugterr
Bruchstemsockel smd glall verputzt und hellgrau gcstncncn. Dachc'Indeckung mit rotbraunen Biberschwanzen. Anstrich der Fenster
gebrochen weiß, der Fensterladen und Dachrinnen blaugrün und der Außentüren dunkelbraun mit hüJ[ abgcs8tzten leisten. Die Rasen.
flachen des Vorgartens sind mit niedrigen Hecken eirrgefaß!. Baukosten für das Hauptgebaude und den Werkstattanbau zusammen
46900 RM, Backofenbau 12 000 RM, Einfriedigungen 1600 RM, Hof und Wegebefesligungen 1100 RM und GrundsWckskosten Z400 RM mit.
hin Gesamtbaukoslen 64000 RM. Bäckereieinrichtung 5000 RM und Aussta!tt.ng der bei den läden utld der Kafleestube zu.ammen 5000 RM

[Samtliche Zeichnungen vom Yerf<Jsser)

Wohl in jedem mitlleren Dort lindet sich eine Säckerei, und olt ist
mit dieser ein sogenannler  Kramladen  verbunden. Das ist von alter;:
her so. Der Vater hat das Anwesen vom Grof}vat€r, der Sohn vom
Vater ererbt, denn es ist zunfigemä , da  das Handwerk .unter dem
Dache n bleibt, also lernt der Sohn vom V,ater oder einer der Söhne zu­
mindestens das gleiche Gewerbe, Nun ist es gar nicht selten, da  der
landbäckE!r zugleich der Dorfkrämer in einer Person ,ist. Einmal mu
der Bäcker auch Kaufmann sein, denn -er ver/reib! ja seine Ware an den
Kunden, und zum anderen setzt sich der gelernte Kaufmann meistens
in die Sfadt. Betrachfet man nun aul ,dem lande einmal ein solches,
etwa aus dem Jahre 1850 ererbtes, Gewerbeanwesen mit kritischen
Augen, so mu  man noch manchmal feststeHen, da  das alte Haus kaum
genügend KeIl e r rau m besitzl, da  die B -a ck s tub e nicht aus­
reichend ,belichtet und beJüflet list und nicht den Anforderungen des
Amles  Schönheif der ArbeW entsp icht. Auch in dem alt sehr kleinen
Lad e n rau m ist es schwer möglich, dIe notwendige Ordnung zu
halten, und ,in den meisten Fällen 1ehlt der Me h 1- und B rot­
.L a'9 e r rau m gänzlich, oder es ist ein Raum in der Remise, über den
Hof weg, dafür angelegt. Das Mehl lager!'gänzJich falsch und die Folge
ist, da  immer mehrere Säcke voll Mehl in der Backstube Platz rauben
und wenn nicht dort, .dann im HausfJur oder dgl. -abgelagert, den Durch­
gang versperren, Und noch viele andere Punkie kannen angefiJhrl
werden, die dartun, wie ,mangelhaft "Ite Gebäude so oft beschaffen
sind.

Der vorliegende Entwurf behandelt in unserer Veröffent!khungs
reihe über gewerbliche Bauten auf dem Lilnde eine newzeitlich einge.

richtefe landbäckerei mit Kaul!aden. Als S 1 a n d 0 r t isl eine grö ere
Siedlung mif etwa 1000 Einwohnern gedachi oder ein gleich gro er Ort
auf dem lande. Das Ge bau d e stent mit seiner Langseite an der
Sfraf)e. Der Hauptzugang zu den beiden Ver kau f 5 I ä cl e n ist In
der Mitte der Stra enfront angeordnet. Jeder Laden Ist besonders zu­
gänglich, innen besteht aber eine Verbindungstur, Damit ist err p id1t,
dl3  der Kaufladen jederzeit verpachtet werden kann, und arderersefts
Ist den gewerbepo!i:zeilichen ,Bestimmungen entsprechend eine strikte
Trennung beider GeschäHs:zweige eingehalten. Dem  ackwMenverka;.!f
wurde eine kleine K a f fee s tub e angegliedert. Der 8äc.!..;er bnn
-aJ o seinen ladenbetrieb auf den Ausschank vor'! Kaffee erweitern uno
somit auch seinen Umsatz an Feinleigwaren steigern. Der Raum neben
dem KaulJaden ist als Buro oder Wohnstube verwendbar. Fer"er gehört
zu diesem laden noch ein lagerraum und ein Flur mit Ausgang nach
dem Hof.

Der B ä ck e r ei - B e t ri e b umia t die Ei a ck s tub e mit Giir-,
MehJ- und Broflager, den K 0 h jen   Ba cl:. 0 le n mit Seiten feuerung
nebsf Feuerungsraum und Koh!enbunker und den Ver kau f si ade n
mit K CI f fee s I u b e; alle Haupträume  ind von dem grof;en Hausflur
auS zugänglich. Von hier fuhrt a.uch die Treppe nach dem ausgebaufan
Dachgescho  mit der Wohnung des Meisters, bestehend aus 4 Zlmlllern
mit Küche, Bad, Abort, Stube fÜr das Hausmädchen, Stube ftJr :zwe: Len(­
linge und stube für einen Gesellen. Der SpItzboden, durch eina Klapp­
lei/er vom oberen F!ur erreichbar, kann a!5 WascheJrockenboden be­
nutzt werden. !m Kellerge5cho  befinden sid1 die- für den Vlidschafis­
behieb erforderlichen Ke!1errä.ume, eil) LuflschutzrQum mit
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und die Waschküche. Der von au en her zugängliche Spitzboden über
dem Anbau der Bachlube kann al  weiterer lagerraum dienen.

Bei den Au fJ e n ans i eh t e n wird der Bruchs/einsackel wei  ge.
fugt, und die Wandflächen sind glatt verputzt und he!lgrau gostr.ichen
vorgesehen. Die Fenster werden am besten gebrochen wei  gesfrkhen
und ,die äuryeren DeckieiMen farbig 'abgesetzt. Fensterläden und Dach­
rinnen kann man blaugrun halfen und die Au enfüren dunkelbraun mit
hell abgesetzfen Leisten, Da diJS Dach mit rotbraunen Biberschwänzen
eingedeckt werden soll, erhalten die Dach<'1usbauten einen braunen An­
strich mit abgesetzten Fenslereinfassungen; die Fenster selbst streicht
man wieder gebrochen weil}.
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Entwurf für eine Bäc:kerai auf dem Lande. Unten: S t r <J ß e na n si c: h t;
oben: Q u e r s c h n i t I durch das Hauptgebaude ul1d AnsIcht des Werk.
statt anbaus; oben ,rechis: Gesamtansicht der Süd 0 SI 5 eil e

DIe Rasenflächen des Vor gar t e n 5 wird man zweckmäf3ig mit
ni-edrigen Hecken einfassen,

Bau k 0 s f e n. ,Bei 1565 cbm umbauten Raume.s zu je 27 RM be­
tragen die Raukosten für das Hauptgebäude 42255 RM und für den
Seitenflügel 4642 ,RM bei 211 cbm zu je 22 ,RM. Zu den reinen Bau­
kosten des Hauses in e"iner Gesamlhöhe yon 46900 RM kommen noch
12000 RM für den Backoienbau, 1600 RM für die Ein(ri1edigungen,
1100 ,R,M fÜr die Hof- und Wegebefest,jgungen und 2400 RM Grund­
stüCkskoslen hinzu, so da  sich die Gesamtbaukosten auf 64000 RM
belaufen werden. Die maschinelle Einrichtung für die Bäckerei wird
m,it weiteren 5000 RM angesetzt und die Ausstattung der bei den Laden­
rä,Jme und der Kaffeeslube mit dem gleichen Betrage.
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EJ'liwurl für eine Bäckerei <Juf dem Lande. G run d r iss €I vom Erd g e sc h 0 ß und \rom aus gElb a u t enD ach 9 e 5 c h 0 ß. Jeder der bei den läden
ist besonders zuganglich, innefj. besteht aber eine Verbindungstur, so daß einersel,ls der Kaufladen verpachtet werden kann und andererseits die gewerbe­
polizeilichen Bestimmungen er/ull! sind, Dem Backwarenverkau/ ist eine Kaf/eestubs' angegliedert. Die Werkstaltr<iume liegen verkehrsgunslig zum VerkBufs­
raum. In demausgebauterJ Dachgeschoß ist die Wohnung des Meisters mit ihren Nebenräumen untergebracht. Im KeIlergeschoß befinden sich die für d...r
WJrtschallsbetrieb erforderlichen Kel!err<iume, ein luftschutzraum mit Gas schleuse und die Waschkuche



Wir seh:en mit dem nachfolgenden Beilrag die unter obigem LeU.
salze siehende Aufsahreihe forl, in der wir f ach beg r I f f 0 und
Fa c h b e:z: e ich nun gen aus dem Gebiete desBi3uschaffens. unseren
Lesern r e chi I i c b e r I ä u I ern. Die Bezeicbnung oder der Begriff
wird als Stichwort den Darlegungen 'IoranQesteJlt. Es folgt dia all.
gemeinvNständliche Erläulerung, und an Beisnielen wird aufqe?:elgi,
welche Folgerungen sich aus der rechtHchen Eleurleilung ergeben.

Die Schriftleitung.
i. ..A"e."a,,"le Regeln der lIaulruIIsi".

Im @ 330 des Reichsstrafqeseh:buches ist der Begriff der "allgemein
anerkann!-en Riegeln der Baukunst," enthalten. Auch der Einheifs.Archi_
teklenverlrag sprichf im 9 13 Abs. 1 (Haflung des Architekfen) VOn .aIJ­
eme'ln anerkannten Reqeln der Baukunst". In der 1, Anordnunq über
den Beruf des Architekten vom 28, Juli 1936, Berufsgrundsäfze für Ar­
chitekten, @ 6, Abs. 1, Ziffer 3, he-ikt. es, daf} die ,Bauzeichnunaen unter
Beachlung  der Reae!n der Technik" anzufertigen sind, Die VOB. Teil B
g 4 Ziffer 2 (Ausführunq) -fordert die Beachfunq .der "anerkannfen Re.
geln der Technik" und in   13 Ziffer 1 (GewahrJ-eistung) 'ist ebenfalls
auf die  anerk'annt.en R'egeln der Technik" hingewiesen. Weder im
R,eichsstrafgesetzbuch noch .im Einheits.Archlfektenverlraq oder der Ar­
chifeklenanordnunq und der VOB. ist ,der verwendete BeClriH .näher er­
läutert oder -qesaqf, was als anerbmnfe Reqeln zu Clelten h,:jf. Obwohl
es sich bei der Vorschrift .im Sfrafaesetzbuch um  ine qesetzliche und
in den anderen genannten Fällen nicht um ae-setzJiche Besfimmunqen im
ejqentlichen Sinne handelt, würde es verfehlt sein, lediglich hieraus
einen Unterschied in der Auslequna des ,Beqrifffes zu konsfrui-eren. Es
könntsn Zweifel vie!leichl in zweI 'Richlunaen aufkommen: die Bestim­
munqen im EinheU"-Archifekfenvertraae und in der VOB, qehören dem
Zivilrecht an, s.je "ind ver/raaliche 'Rechlworschriften, bei -den parallelen
Vorschriffen im Sfrafrech1 und in der Archilektenanordnung handelt es
sich nicht um zivilrechtliche Verfraasbeslimmunqen. Weiler ist die fas­
sunq jn -den qen.1mnlen FäJ!en nIcht die olekhe, einmal wird von "all­
gemein anerkannten Recteln der Baukunst" gesprochen (StrafClesefzbuch
und E!nheits-ArchiJektenverlraa), dann von "anerkannten Reaeln der
Technik" (VOB.) und schlie lich nur von "Regeln der 'Technik"
(Archifektenanordnung).

Zunäcnst der erste der beiden voraenannt.e.n 7weHe!. An die Ver­
leizuna der "aJ)aemein anerkannten Regeln der Baukunst" knüpft das
Strafro:>cht dann die Folge der Beslrafunq, wenn bei der l.eitung oder
Ausführunq eines Baues wider diese Reaeln derart qe.handelt worden
ist, da!; hieraus für andere Gefahr entsteht. Im Zusammenhange mit
der Verlelzu.nq dieser Reaeln kann aber nich! muf} (I) sich ein privat­
rechtlicher Schadenersatzanspruch ergeben. Die<;er privatrechtliche
Schadenersalzanscruch lisf also ke nesweqs der Zweck der Aufnahme -der
Klausel in ,das Ge eh:, dieser Zweck qehör! allein dem Gebiete -des
S'rafrechts an. Auf die Bedeutunq der -Architektenanordnunq kann hier
rl'icht näher e!naeqanqen werden, diese Bedeulunq inferessierl auch in
dem hrer .vorJieqenden Zusnm-menh"lnqc ilichf. Anders der Einheils­
ArchitektenvertrCJq und diß VOB. Hier hai oerade der Gedanke der
Fesileounq der privalrechtlichen Verlraasverofl!chtunaen dazu aefü hrt,
die Nofwendiakeit der Bei'lchlunq 'ilnerkannter Reqeln zu best.immen,
Es handelt sich bei dar Verlalzunq dieser 'Reqeln aussch1ie !ich um Fra­
aen des Schl'ldenersalzes. Die eben erL3Ulerte verschiedene Zielsetzunq,
die sich aus dem Zusi'Jmmenh;onae eroibf, lin den die Bestimmunq über
die anerkannten ReqeJn QestelJl ist, bietel aber dom kelinen Grund, den
Begriff im Strafrecht anders auszulegen als im ZiviIremt,

Träot aber die unterschiedliche Fassunq der -entsprechenden Be­
s/immunaen ,insbe.sondere im 'RF>ichssfrafaesefzbucn und i,m Einheifs­
ArchitekfenvertraCl und in der VOB. Geaensäfze .in sich? Auch dies 1sl
zu verneinen. Die VOB. aeht, auch wenn "je eine andere wörtliche For­
mu!ierunq qewählt nat, erkennb"1r auf den bereits seit vieien Jahren im
Strafrecht zum Ausdruck gebrachten Gedanken hinaus, dah: ilnerkannJe
Reaeln beachlet werden müssen, Einf'! N1chtbeachfunq dieser Reqeln
mu  als ein Abweichen von den arund!eoenden technischen Bedinqun_
oen ;;!nqesehen werden und im Sch.'1denfaffe dem zur La t cteJeat wer.
den, der diese Abweichunq .iu vertreten hnt. Unter  IBaukunst" in dem
hier anstehenden Sinne ist ja nicht die künstlerisch-äslhefische Seife des
Bauschaffens zu verstehen, sondern die lechnisch-hi'Jndwerkliche. Ge­
meint sind also unt,er Reae!n der Baukunst die gleichen. wie die in der
VOB. als Reaeln der Technik bezeichneten: eben die für das Bauen an.
erkannfen technIsch-handwerklichen Regeln. Ein Unterschied könnle
schJiehlich noch darin erblickt werden, da!, lim Strafrecht und im Ein.
heifs-ArchiJektenverlrag die Rede von "allaemein anerkannf", in der
VOB. nur von "anerkannt" und in der Architekfenanordnunq Qar nur
von  Reqe]n . , ," die Rede isl. An 'Sich könnte ,in der gefo'rderien
"aHae-meinen" Anerkennunq -eine zusätzticne Erfordernis q.egenüber den
ande en Fassungen erbJicld werden. Auch ,in einer ßolchen Auslaoung
würde nur eine lebensfremde Deutelunq lieqen, die weder den Ziel­
setzunaen noch den Nalwendiqkeiten Qerecht wird. Auch im Bereiche
der VOB. kann es sich nicht um Reqeln handeln, die von einiQen we­
nigen Baufach!euien anerkannf s'ind, sondern es muf; eine verbr-eilete,
also allaemeine Anerkennuno qeforderf werden, Die- verschiedenen
Formulierungen iiber die Beachiuna ,der an'erkannlen Rege!n, die wir am
Einqanae der Dar!equnaen mlitaeteiH haben, bielen also in keiner Weise
Nolwendigkeiien und Möglichkeiten, sie bei der begrifflichen Ausle­
gung versdlieden zu behandeln.

Am weitesten enlwickeJ! i,,1 die Deutung des Begriffes durch cIre
Spruchpraxis der' Strafgerichte, insbesondere auch des Reichsgerichts.
Es> ,kann ,den dor! geqebenen lGrundsätzen hier aefolgf werden, und
ihre Gü1!igke'if auch für die Auslequnq des BeqriHes im Rahmen des
Einheits.ArchHektenvertrages und .der VOB. anerkannt werden, Es lälJt
sich natürlich keine katalogarlige Aufslellung der anerkannfen Regeln

geben. Ob eine Regel als anerkann! gelten mu , ist jeweils nur im
einzelnen Falle zu sagen. Im Rechtsstreit is! dies Aufgabe der Sach­
verständigen, die darüber aussaqen sollen, ob .einebeslimmte- Regel
von ihnen als a!fgemein anerkannte angesprochen wird. Wohl lassen
sich Biniqe ,BeisPiele zu anerkannten Reqeln nennen, weniqs!ens Fä!le,
die in dieser Hinsicht kaum zu ZweJfe!n An!?!/) bieten können, So sind
zu den anerkannten Rege!n in prster Linie die. in der VOB. qeqebenen
Technjschen Vorschriften für Bauleisiungen zu zählen, da sie ja ur>!er Be­
teiliaung anerkannfer Sachvetständiqer aHer Handwerkszweiqe ent­
standen sind. Weifer kann zu die<;en Reqeln das Unlerlas ""n aewisser
Arbeiten bei Frost oder die Verwend unq enfsorechender Hilfsm1f!e! qe
rechnel werden, obwohl aer3de in di<>ses Gebiet schon sTark die Fraqe
h€reinspie!t, ob es "ich im Ein7eilalle um die Be:Jch!unQ einer aner­
kantlten ReaE'! handel! oder nich!. Auch den enls....rech..,nden Be fim­
munaen des Bau l eistu'1Gsbuches wird difO Bedeuluna an<>rkannter Reoeh
zuaeb1lriGt werden müssen. Eine cnclaü!tiq8 EnlscheicJuno dltüber,. ob
eine Reael als anerkannt aeHen muh. dürHe üb"'r cl,,:"! 8erf!rch der Tech­
nischen Vorschrifts;'! Hnd der d",,<; Baule,<funosbuches hini'lus r.echt of;
zu Meinunosvench;edenheitf'-n führe:). Kaum dür/fe stre;t!a w€!rden,
ob Gebrauchs"'nwp.isunaen für M"Iie6;di"'11 oder für 7uschr'Josfoffe zu
diesen (efwa Dichfunasmiftel, 5chulz;11iHe1\ die von den L!eferwerken
herau<;aeaeben sind. als anp.rkann e ReoeJn aalt"n können. Doch blnn
hier d"'nn ein ZweHef e!1hfehE'n, w"-:'In in d<'-r Prax:s überwieqend I"ichf
d""r Gebr<luchsariweisuna enlsot",chp.nd verfahren wird. In Zw€;fef ­
1'1!!en wird cl"'s Einhalfen der Gebr;wch anw€isu:-.a 'mmer der besie
und sicherste Wea sein. Besondere Schv';eriakeiten be.\lenen aber hir'l­
"ichHich der Arb..,ifwerf"hren oder AusfÜh'unqsarien. die in cl"'-r Prax:s
nod) keine genügende Erprobuna aeiul1den hab!':n. H.Pr kann es
!e;chl vorkommen, d h sich aus der Be-!raquna der S1Jc!wers 1 änd: Den die
Ablehnuna der Anerkennunq erClibl. In Zw(;:HeTsfäl!en sird geaebe:1en­
falls vor der Ausführung B- fraounaen von Fachqencsse:1 und beson­
deren Sachvers:änd:qen über d s Vorlieqpn der an9rkannfen Reael
zwinqend notwendiq, um späteren recht zweifelhaHen Remfssire:ten und
den aus Rechfssireitverius1en enfstehenden Be!asiungen zü entgehen.

Wenn also eine a!lqe'TIe:n gültiqe Vorausbeaniworluno der FrClqe
"anerkannfe ReaeJn info!qe der ganz ver.;ch1edenen ta:s ch!;chen Ge­
qebenheifen nicht möo[ich ist (das VorlieQen der anerkannten Reqeln
ist TaHrage. nicht Rech!s:rage). so biefet doch dic Spruchpraxis oewjsse
Anh<'Jltspunkte Tür die alfqemeine AusleQunq des Beeriffes. Das Reichsw
aericht saql In seiner für die Fraae äul}erst beachtlichen Enfscheidüna
(RG. in Sfrafsachen Bd. 4&., S. 75 ff.): es genügt nicht, daf)  €ine Reael
bei völliger wlssenschafnichar Erkermfnis auch ars richtig und unanfecht­

!d.1 f!  w   fä      i U!!l  i  \2 iiJ
UnfaHmeJ unQen von Baustellen h;;ben in letzier Zeit zugenommen. So.

wohl vom w,rtschafili<:hen ars auch vo'n sozialen Gesichtspunkte betr<!chteL

tä    t!i   9 : ;i :! rdi:    r :h  t  h7 Sj,   :Ä::  f !kt f1t  ,: ds
erhalten bleiben Das erfordert  owohl die RUcksichmahme auf na1ionele
Be!ange a!s auch die FÜrSOn:18pfl!ch! qeGerÜj er det;1 werktätigen Menschef'<
selbst. 981'11 abgesehen davon. daß damit eier ;'>.Iulzen des e:nzelnen Betrie­
bes ebenfalls verbunden in. Trotz der Erschwerunq durch die Krieosverhf3l!.
nisse wird daher nacil Mil!eln und Weqen oesuch! werder> mussG'1- um Ver­
luste aul diesem Gebiete möqtich5t weitgel,end einzudämmen. '

Die Tatsache der ZUsat!llc:hcn Hereinndhme berufsfremder Arbeits'<:rät!e
l'ollte zunächst Voranlassunq dazlJ qeben vor Beqinn iedes Baues eine;'!
Be tri e b s a p pell für die sn diesCf Baustelle BeschaHigten abzuhal:en
HierbeI i t die beste Geleaenheit d,,<::tJ vorhanden dUrch den BauausiUhren.
den SG!bst oder eimm seiner Be1!uftraoten auf die bescnderen Gefahren.
momente an dieser Steile hinzuweisen. ­

Weiterhin müssen Sc h ach t m eis t e run d Pol i e r c da<::u anqe­
hallen werden. in verst<irktem AusmaßE fijr die G€3u<lderh,,-ilu;;g der Geiolc:.
schaftsmi!glieder zu sorgen. Es ist ratsam. sie nochmals grundsätz:!fch auf
den Ernst der augenblIcklichen laQe hir.zuweis,m und .<:u erhöhtem Verant.
wortungsqefüh! anzuspornen. Der M<3nqeJ an lechni5chem .6.uf it:-Ltsper$onal
muß eben dazu flihren. d<'Jß Schachtmeister und Poliere in die.e lücke helfend
einspringen und einen Te!! der Aufgaben mH übernehmen, die fruher von
jenem ausgeführt wurden. !nsbeso:1dere werden  ie verschärft auf Gefahren.
momente zu achten und ständig über U'1fallgetehren aufzuklären haben. Ihr
Verantwortungsbewußtsein muß sie dazu veranlassen. jetzt be50nders qe­
wissenhaft ihren Verpflichtungen fn dieser SeLiehunq nachzu!;:omme:'l. Das
eilt schon deshalb, weil. sich heute mehr berufsfremde Menschen unh,H d",n
ihnen ul'1!erstel!ten Arbeitern befinden als früher.

Schließlich samen Aufskht$personen öftor als bisl1er dis eirn:e!nen Bau.
stellen besuche;! Ur!d entsprechende K 0 nt roll end u r c h f ü h ren. D!e
Gesunderhal!ung der Bauarbe ler ist eben heute mehr denn je wichtigstes
Erfordcwis im volkswirtschaftrlChen wie im sozi"len Sinne.

Aber auch auf das Vor h a n den sei n von Bau b u den llnd die
Zusti;inde in ihnen wird erhöhtes Augenmerk qerichtet werden müssen, um
in der jeti:igen rauhen Wi!lerung der! GefolqschaftsmHg1ledern ein Auf­
wärmen zu ermoglichen. Anderersel!s wird das beiiebte Uberneizen de'
ölen in Baubuden unterbunden werden müssen, um Erki;Ptungskrankneiten
nach Moglichkeit zu verhindern. Insbesondele <'Juf da5 Unterbleiben des
Nachheizens kurz vor den Paus8n oder lT1 Ihnen sollte qe chtet werden d<,';
der Wechsel zwischen überheiztem Raum und rauher WiHerung besonders
leicht 1U Erkältungen fuhrt. Auf dioscm 'Wege entstehen ebenfalls manche:.
lei Ausfa!le, zuma-I körperliches Unbehagen intolg€ ",iner Erkältung m iste'1s
sogar noch zu erhöhter Unachtsamkeit und Unvorsichtig'<:eit ve:ar\1aßt.

Endlich sollle auf den Zu s t a n d cl erB a um asch i n e n und das
rechtzeitige Auffüllen der Ver b a TI d k äst e n ständig ge"chtei werden.
Im ersteren Fall ist mil eier Vermeidung von Gefährdungen des Arbeiters on
ihnen gleichzeitig ein Eindämmen des Verschleißes wertvollsten Ma1eria-Js
verbunden. Auch in dieser Beziehung vereirlfgen sich soziale mit wirtschal!­

i;   r Gi;:i C:;,sp EUr   i n1  rE   b  a   hi  0      C i .,ee:r  ; ts  :!    e s     d. b      fi
und Reparaturen auszufl.inren. r,.'1it dem AuHullen. der Vorband kasten wa;t0man auch nkht bfs zum Verbrauch de" letzten S!uckes.

A]le verfiJgbaren KräHe werden al5'o Har\d in Hand a.rbeiten müssen. U'11
eine Erhbhuna der Unfa!lzilfern auf Saustellen zu verhindern. Hier verbmdet
sich das Interesse des gamen Vo!kes mit dem Vollei! des einleinen Unter­
nehmers. Unter dem Ausfa!J vor\. <\rbei::;kr;:il!en leidet ja die wirtschdHliche
lage de  Betriebe:; genau 50 wie die B u\viltschaf, u:1d damit die Vol.'o­
, [rtscl1aft als Ganzes. Es gilt. kndppe l.md drin end5t bcnötig!e Krdtte :,:u
sIchern, indem für die Gesu:lde haltut1g da! Bauar'beiter und d:!? Vermeidung
von Unfällen auf SaUs!el!en mogli::hsl ge'Shse..hatl gesorgt wird.

Hans HJ<lW!ti'Jf, BerBi'I.



ba  daslenf, sondern 5ie mu  auch ,allgemein anerkannt', d. h. durchweg
in{;lie Kreise der behelfenden ArchiteHen und Techn'ik'er ge-Iangt und
als richtig anerkannt sein IT . Das bedeutet, da  eine I,e-diglich theoretische
oder wissenschaftliche Anerkennung allein nicht genügt, sondern die
überzeugung von der R'ichtigke.ii und Nolwe.ndigkeit mu  -auch die
PraxIs besitzen und sie nlu  -derart gefestigt sein, dil  von allgemeiner
Anerkennung gesprochen werden kann. Ein Versto  tm Sinne der ge
nannten VorschriHen kann aJso dann -nicht gegeben sein, wenn es sich
um oe-ine Rege,1 ,handelt, deren .Befolgung nur den auf der Höhe der
Wissenschaft Stehenden nach neuerer Erkennfnis nolwendig un.d uner­
lä lich erscheint. Erst dann kann von einer a'l!gemein anerka.nnien Rege!
gesprochen werden, wenn sie Allgemeingut der überwiegenden Mehr­
zahl der ,die Bautätigkeit ausübenden Personen gewo den ist. Handelt
es sich um sog. Spezialarbeiien, so wird ebenso wie bei Fragen inner­
halb der einz-elnen Handwerkszweige nach der VOB. natürlich für die
Frage der Anerkennung nicht schlechthin jeder Bautäfige, dem vie1Jeich!
die Kenntnis der Zusammenhänge auf dem Sondergebief mangeli, in
Betracht kommen. Es wird sich hier nur um den Kreis -der Personen
handeln können, d:e einschlägige Arbeiten ausführen und überwache.n.

., =   - '..

Bekannfmachung
des Generalbevollmäcbliglen für die Regelung der Sauwirtschaft über

die Einsetzung von Gebjef.sbeaufir..gten
Innerhalb des Reiches habe ich tur die Gebiete der Be irkswirlschafls.

amter Gebi ü lsbei3uftraq!e (vql. AoJage) einoesetzt. Die mir im Rahmen meines
Auftrages zustehende Befugnis, von allen Behörden und SIelien des Staates
und der Partei die erforderlichen Auskünfte zu verlangen, erstreckl sich auch
auf meine GebietsbeauHragten tür ihren Bezirk

Be r I i n, den 30. Dezember 1939.
MinisterpriHfdent Generaifeldmarschail Gör i n g,

Beau1!rag!er für den Vierjahresplan.
Der Genera!bevollmachtigte für die Regelung der Sauwirtschaft:

Generalinspektor Dr.-Ing Tod f.
Lisle der Gebict beaulhaC)ten des Gensralbevollmächliqlen für die Regelung

der Bauwirhchaft DOlCh dem Sland VOM S. Januar 1940
Bezfrkswirlschallsamt

I (Uönigsbercrl landesbaura! Kolzulla bOberpräsidenten (Verw d. Prov.­
Verb), 'K6n! sberq Pr Prinzens1raße 8,''J

I1 (Stellin) Landesbaurat Ohlendorl b. Oberpri'lsidenten (Verw. d. Prov­
Verb.). Stettin, Landeshaus.

111 (Berlin) Balldirektor Usinqer b d. Obersten B uleJtung der Reicbsauto;
bahnen Berlin, Berlin W 9. Potsd mer Straße 188/191J.

IV (Dresden) Oberreg _Baurat GrOSSer b. Ministerium des Innern, Dresden
N 6 Königsl!fer 2.

V (StufIgart) ßaudireklor Kern b. d. Obersten Bauleitung der Reichsauto­
bahnen Stu1tgart, Stu\tgar!, Jaqerstraße 11.

Via (Münster) Wasserhaudirektor Garbe b. Oberprasidenten - Wasser­
Slraßendlrek!ion -, Munster WesII, Schloßplatz 7.

Vlb {I)üsseldorfl Pl0V -Oberbaurat Fehlemann b. Oberprcisidenten (Verw. d.
Provo Verb). Düsseldod, Landeshaus.

VII (Münehen) Professor Giesler, Generalbaurat der Hauptstadt der Be­
wequnq. München. Prinzreqentenstraße 3.

VII! {Brcslau} Wa serbaudirektor Franzius b. Oberprasidenten - Wasser_
s1raßendirekhon -, Braslau, Neumarkt 118.

IX (Kassel) Landesbaurat K rs!en b. Oberpräsidenten (Verw. d. Bez -Verb ),
Kassel, Standeplatz 8

X (liambur!:l) Sena!direktor Teqler b. Reichsverteid!gungskommissar f. d.
Wehrkreis X, Hamburq, Magdalenenstraße 51J.

XI (Hannover) landesoberbaurat MÜller b Oberprasidenten (Verw. d.
Prov.-Verb L Hannover 1 M, Am Schiffgraben 6.

XII (Wiesbaden) L1!ndesbaurat Homburg b. Landesbauami, Wiesbaden,
Landeshaus.

XIII (NürnberQ-FiIrth) Baudiraktor Waldmann b. d. Obersten Bauleitung der
Reichsautobahnen Nürnbcrg NUrnbcrg, SandsJraßc 34.

XVII (WIen) Regierungsbaura! Lenlkus b, d LandeshauPtmannschaft Nieder­
donau. Wien I. Horrcngassc 11[13

XVIII (Salzburg) Oberreg,-Baura! Geil b. Regierungspräsiden!en - Abt. Bau.
wesen -, Salzburq, Moz1\rtolatz.

XX (Danzig) Oberbaudirektor BOrelly b. Reichssla\1haller des Reichsgaues
Da.nzig-Westpreußen - Oberste S!raßenbaubehörde -, Danzig. Hohe
Seigen 37.

XXI (Posen) Req .Oberbaurat Schmidt b. Reichsslatthaljer des WarthegauesPosen. 'Wllhelmstraße 29 .
Förderung des Bauas von VolkswohnuY1gen

Durchführung der Bestimmungen vom 'I. Juli 1939 ­
IVa 7 t r. 3000 - 37/39 -"'J

In Erganzung bzw. Anderung der Bestimmungen über die Forderung des
B"!ues v?n Voikswohnungen vom 1 JUli 1939 - IV<;! 7 Nr. 3000 - 37,139") be­
stimme Ich folgendes:

I. Höhe der Miete
Abschnitt I ZTffer 3 der Bestimmungen ist durch folgende Fassung zu

ersetzen:
Die Miete muß aUf die Dauer tragbar sein. Diese VOraussetzung ist im

allgemeinen d nn gegeben wenn die jährliche Belastung ein FiJnflel des
vor!3ussichtlich dauer d qesicherten bare  Reinell1kommens der Bevölkerunqs­
kre'?e .f\rr welchG .d,e Wohnungen be tlmml sind, ni eh! überschreitet Die
ta! achllche monatliche Miete der Volkswohnungen darf 40 RM nicht uber­stemen.

In besonders beg rundeten Ausnahmefällen kann die Bewilligungsbehorde
an Stelle der in Absalz 1 genannten absolutcn H6chstmiele eine monatliche
Durc.h chnl1tsmiele  a"l1tlic er V?lksW hnungen des Bauvorhabens, fur das der
Be;W1lligungsbescheld el!elll wird, bis zu 40 RM zula sen; hierbei darf die
Miete der tStielston Volks wohnung nichl mehr als 50 RM monatlich betragen

11. $onderdarlehen für städfebauliche Geslallung
Bei große ren Bau orhclben ist selbs.t bei stadlebaulich guter Anordnung

de!" Haus.gruppen, ben ausreichender Mischung verschiedener Haustypen und
b!?1 ar  ltek onls_ch einwandfreier DUrchbi dung der Einzelheiten eine ge­
wisse Emton,gkelt des Orls_ und Straßenbildes schwer zu vermeiden, wenn

han  I;.y0S.tl .ut in Nr. 30/19"39 Beilage "Bauwesen - Bauwirtschaft _ Bau:

Dies ergibt sich ja auch aus der Befragung besonders sachverständiger
Baurachleuf.e (Sachversiändiger).

Eine Verletzung der anerkannien Regeln kann nichl nur in einem
Tun, sondern (und das wird prakliseh der überwi.egende .Fall sein) auch
in einem Unterlassen besiehen. Beispiel: Unterlassen des Anbringens
notwe.ndiger Vef$teffungen, des ,Beimischens von Dichlungs- oder Här
iungsm'iftefn. Die Frage nach den anerkannten Reg,e!n hähgt eng mit
der der Beachtung gesetzlicher und polize-ilicher Vorschriften zusammen,
da sich in diesen häufig der NiederSch!ag im rBauschaffen anerkannter
Rege'!n und Grundsätze zeigt. Streng genommen gehört -aber die V,er­
retzung gesetzlicher 'lind polizeilicher Vorschriften nicht 'in den aufge­
zeigien Rahmen, da sowohl nach Architekten- und VOB.-R,echi als auch
nach dem Strafrecht hier selbständig zu beurteilende Tatbestände vor­
liegen, an die besondere RechJsfolgen geknüpft sind. Bei -den aner­
kannren LRegeln wird es immer im ,einzelnen Fal!e dj'e Frage sein, ob
ihnen genügt ist oder nicht. Hieraus ergibt skh die oben genannte
Notwendigkeit, tin Zweife!sfäl'!en vorner rechtzeitig Auskunft 'einzuholen
und sich bei einem Abweichen von diesen Regeln ,die Gefahr e,iner
stMfgericht!ichen Verurteilung oder einer Verurteilung zu Schadeners.atzrechf vor Augen zu f.ühren. Dr. R., B,

es an jeglichem architektonischen oder bildnerischen Schmuck in der
Siedlung fehlt.

Um diesen Mange! zu beheben, bestimme ich folgendes:
In größeren Gemeinschaftssiedlungen (von etw<I 200 Wohneinheiten ab)

ist an einzetnen s!ädtebo.ulich geeigneten SteHen tur eine Belebung des
Orts-, Straßen- oder Platzbiides durch guten architektonischen oder bildneri­
schen Schmuck an den Häusern oder auf den HausgrundsH1cken zu sorgen,
UIT' eine IdJnstlerisch möglichst wertvolle Leistung und eine. einwandfreie
g Ili r er I  t:; ul ; :nU ka sh  a :iI res rrj  !raÜ e  a h nä rl  s/e;;b
(einschließlich Auswahl der Küm!!er) zu bcauflraqen. In allen Fällen sind
mir Lichtbilder d(;)f ausgefÜhrten Arbeiten zu übersenden; eine Lageskiz:!:e
zum Siedlungsplan und eine KostenaufstEdlung sind beizufügen. Die Mehr­
Gufwendung",n hierfur müssen in jedem Fall ein:<:eln nachgewiesen werden
und bleiben insoweit bei der Prüfung, ob die Höchstqrenze der Herstellungs­
kostell eingehalten ist. ohne Ansa!z; sie dürfen aber 1 V. H. der Herstellungs­
kosten des Bauvorhabens nicht überschreiten. Zur Deckung der Mehrkos!en
darf ein Sonderreichsdarlehen in Höhe bis zu 2 v. H. der Reichsdarlehen zu
den gleichen Bedinquogen wie für diese gewahrt werden, falls eine ander­
weite Deckung im Rahmen der Gesamtllnanzierung und der tragbaren Mle!e
nicht möglich ist.

111. Schlüssel;r:ahl
Die auf Grund der Ausnahmeermächtigunqen nach meinen Runderlassen

vom 25. April 1939 _ IVa 7 Nr. 3000/64 - und vom 10. August 1939 - IVa 7
Nr. 3000/£6/39 _ von Ihnen feslgesetz!en SchlÜsselzahlen sind mir nach dem
beigefügten Vordruck (hier nicht abgedruckt) jeweils zum 15. April. und
15. Oktober mit Stand vom 1. April und 1 Oktober in doppelter Ausfertigung
zu melden

IV. Fertigstellungsbesch""inigung
Die nach Abschnitt 111 Ziffer 4 der Bestimmungen vom 1. )uli 1939 für die

AuszahlunQ der zweiten Darlehnsrate maßgebende Fertiq lellungsbescheinf­
gung isl in Zukunft spi'ltestens mit der baupolizeilichen Gebrauchsabnahme
oder dem tatsächlichen Bezuq der Wohnunj':Jen auszu !ellen und der Deut­
schen Bau- und Bodenbank-AG. zu ubersenden.

Be r I i n SW 11, den 7 Dezember 1939
Der Reichsarbeitsminister. I A' Dur s t.

Förderung des Baues von Volkswohnungen
Durchführung eines KriegsbSluprcgramms

Die wahrend des Krieqes notwendige LeistungHteigerunq kriegswichtiqer
Betriebe erforderl vielfach einen sti'lrkeren Einsajz von Arbeihkräftcn. So­
weit die Arbeiter <In ihrer neuen ArbeitsstaHe n!chl in vorhand""nen Woh­
nungen (als Untermiejer) oder Massenunterkünften untergebracht werden
können, wird u.berall dort, wo besondere Eile. g'eboten ist, die AUhtellun!Jvon Bäracken In Holz- oder Ersalzbauwelse rn Betracht kommen Sowert
solche Bar<:J<;k""n nicht zu beschaffen sind und infolgedessen eine Massiv.
bauweise qewähll werden muß, soll nach ubereinstimmender Ansicht der be­
teiligten Reichsressorts die ErsteilUng voilwertiger Volkswohnungen ange­
strebt werden d!e bis auf weileres ais Massenunterkünfte für Arbeijer ver­
wendet werdem können (dies haben u a. auch das Oberkommando der
Wehrmacht und der Herr Generalbeverllmachtigte tür die Regelung der Bau­
wirtschaft ais zweckmäßig anerkannt).

Ausnahmen von diesem Grundsalz werden iediglich dort angebracht sein.
wo nach Lage der Dinge die Notwendigkeit. im grOßen Umfange Arbeiter
unterzubringen, nur für einen eng begrenzten Zeitraum besteh! ul1d nach
Ablauf dieser Z it ein allgemeiner W.ohnungsbedarf an dem Standort nicht
qegeben sein wird. Auch in diesen Fairen is! stets dafLir zu sorgen, daß die
Baracken oder Gemeinschaf!slager den Anforderungen der Verordnung Ober
Baugestaltung vom 11J. November 1936 [Reichsgesetzbt. ! S. 938) entsprechen,
sich insbosondere .dem Orts- oder LandschafHsbild efnwandfrei einfügen

Selbstversländlich soll die 'ErsJellung von Massenunterkunfton in Form
von Volkswohnungen den Arbeilerwohnstatlenbau selbst nicht ersej en oder
gar unmbglich machen. Es ist daher dafür zu sorgen, daß neben der Errich­
jung der erforderlichen MassenunterkLinfte mit dem Bau der dringend not­
wendigen Arbeiterwohnstallen begonnen wird, und zwar moglichsj gleich­
z""itig, soweit es die Laj':Je des Baustotfm<Jrktes und des Arbeitseinsatzes
irgend zuldßt. damit die Massenuni0rkQnfte allmählich wieder geräumt und
die Arbeiler zusammen mit ihren Familien möglichs! bald 111 Volkowohnungen
unt"'rgebracht werden können.

ZUr erleichlerlen Durchführung wird folgendes bostimm!:
I. VOfwcndung von VOlkswohnungen

Ich ermachlige die Bewilligungsbehörden, zuzulassen, daß mit Reichs­
darlehen bereits geförderte Volkswohnungen bis auf weiteres a]s Massen­
unlerkünfte für Arbeiter verwendet werden.

Die B willigung behorden werden ferner ermachtigt, den Bau neuerVolkswohnungen mlf Reichsdarlehen auch dann zu lördern, wenn die>e
Wohnungen vorlautig als Massenun!erkünfle verwendet werden sollen.

11. Bauliche Gestaltung
Die Volkswohnungen müssen in städtebauiicher und bauiicher Hinsicht

d n gieichen Anforderungen entsprechen wie vollwertige Wohnungen, jedoch
wild zu eiassen,..daß Einrlchlungsteile, wie Z. B Bade_.oder Kocheinr!chtung,
erst ber der spaleren Umwandlung der Massenunterkunfte in Mietwohnun­
gen nachtraglich eingebaut werden. Die Einrid1tung eines Gemeinschafts.
r1J mes i.n jeder_ Hausein eit ist erwünscht. I?ie notwendigen Wasch gelegen­
h?lten.konncn .n der KUche oder in dem fLir das Bad vorgesehenen Raum
emgerrchlet werden. Brauseräume kannen erforderlichenfalls im Keller vor.
gesehen werden.

111. Höhe der Herstellungskosten
U!f1 ei!le einwandfreie Grundrißlö5ung und eine ausreichende Aufstell­

mQgllchkel1 tur Bellen und Schränke zu ermöglichen, können die Volk ­



wohnungen erforderlichenfalls etwas gr6ßer als bisher qeolanf werden Aus
diesem Grunde ermächtige ich die BcWilliqungsbehörden. in Erqänwng
r"I1eines Runderla-" es vOrn 10. Augu t 1939 - IV a 7 Nr. 3000-56{39  . bei der
Berechnuna der höch tzu!ässlqen Grenze der Hers!ellunqskosten eIne Grund­
zilhl von 45(j() - an Stelle von 4300 - zugrunde zu legen.

IV. Miete
Die Mieten der V01kswohnunaen sind bei der Verwendunq <1ls M<1ssen_

IInterkünj]" VOll der Bewilligunqshehörde feslZusetzen; sie sollen in der
Peael nich1 höher sein i.1ls zur Deckunq dp.r laufenden BeloslunQ und zur
Bild unq ausreichender RucklaQen bei dem Eiqen1uroer rtür  Däterp Instand_
etzunq und derqleichen) unbedinqt aeboten ist. Etwaiae Uberschü%e d9r
Rücklaqen sind nach Besetzunq der Wohnunqen mit Familien zur außerplan_mäßiaen Tllgunq der Flnanziorunq mil!er zu verwenden

. DIe auf die Rückl<lQen entfallenden Zinsen sind den Rucklagen  elbst
Quizu$chreiben;die Rücklagen sind zum mindesten wie Eigenkapital an­ge/TI" sen 'Zu verzinsen.

I1her die Rücklagen und rh re Verwendung Ist ein gesonderter Nachweiszu f;;hren.
B<'i d<!r endoül!iqen Besetzunq d"r WohnunQen mit Filmiiien Ist die Miete

von oer Bewilliaunqsbehbrde unter Berücksichtigung der si cl': dimn ergeben­den laufenden Be!astung neu festzusetzen
V_ Verfahrcn

Die Forderunq und Durchführunq dieser Bauvorhaben ist bevorzugt zu be­
h'Jndeln Alli die den Bewi!liounosbehörden durch meine Runderlasse vom
25. Ami! 19';9 - IVa 7 Nr. 3000/64 - und vom 10. Ä'llqust 1939 _ IVa 7
Nr 30001S6/39   qeqebenen Erm<ichtigungen zur Gewahrung von Ausnahmenwei"'" ich ausdrücklich hin.

Die Bewil11qunq heschcide fur die Bauverhaben sind auf der eesten Seite
durch die Ubeuchrift ,.Mas enunterkt.inftc" zu 1<ennzeichnen

Ergeben sich bei der VorbereitunCl oder DUrchführung solcher Bauvor­
haben, Schwierigkeiten, so ist mir. qegebenenfalis fernmündlich. umgehendzu berichten.

Se r I i n SW 11, den 12. Dezember 1939
Der Reio:hsarbeitsminisfer. 1. V; Dr. S y r u p.

Anordnung über die P eisbildljng für Le!chtb.aupJatien aus Holzwol!e. J
Auf Grund des q 2 des Gesetzes zur Durchfijhrunq des Vierjahrespfans

Bestellunq eines Reichskommissars für die Pre;<;bllduC\q - vom 29, Oktober
1936 (Reichsqesetzbl. ! S. .n7) ordne ich mi! Zustimmung des BeaUftragtenfur den Vierjahresplan an:

fi 1. (1) leichlbauplaHen im Sfnne diesar Anordnunq sInd aUe leichtbau
piatten aus Holzwolle. die den Vo'rschrif1en der VerordnunQ zur ReaelunQ der
Abme sunqen, Gewichte und Eige:1sch<liten von Holzwolle_Leichtbaup!atten
vom 15. November 1939 (Reichsoeselzbl. I S. 2320) entsprechen

(21 LeichtbauplaHsn aus HolzwoHe und min€ralischerl BfndemiHe!n nach
DRP. 398599 (Holzleisleneinlage) sowie nach DRP. 6{() 996 (Sonderausflihrung
zum Zwecke der Nachhc!ildämpfung) unterliegen nicht den Vorschriften dieser
Anordnung.

1i 2. (1) Fih Leichtbauolatlen werden fOlqendp Verbri.1ucherpreise je
QuadratmefCr (200XSO cm) festgesetzt, dia weder uber- noch unterschritten;werden dürfen.

Prolse in RM bei efner Abmessung
von 100X O cm und einer Platten­

dicke von {in cm}Preisstufen uncllieferbedingungen 1,5 2,5 3.5 5 7,5 10
Ladul!qspreis für BauoeKhi!fle und Bau,
herren. M'?nQen ab -5000 kg. lieferung
fracht1rei Reichsbahnempfanqsbahnhof . 1,12 1,40 1.82 2,24 3,36 4,:04StuckgutDreis tur Bauqeschäfte: Menoen
unter SOOO kg Lieferung ab Bahnhof des
li ferwCrkS. ab Fabrlk- od Handler!aqer 1,26 1.56 2,05 2,52 3,78 4,88c) Stuckoutt'>reis für Bauherren: Mencen
unter 5000 kg li<>ferung ab Bahnhof des
Lielerwerks, ab Fabrik- od. H mdlerfager 1,32 1.6S 2,15 2.65 3,97 5,13
(2) Bel besonderer Beste!lung von geschnittenen Sonder langen erhöhensich die Pr€ise des Absa!zes 1 um 10 v. H.
(3J Unterlängen dürfen jeder Lieferung bis ZL! 2 V H. der Liefermengebeioc.fuqt werden.
(4) Die vorstehenden Preise gelten fÜr unverpacklG Leichtbauplatien:

e1waige VorpackungSkosten sind qesondert in Rechnung zu stelten
1i 3. Alte 8auQofihandlunqen. die ein standiges Lager in Leichtbaupiatten

unterhalten und Leichtbauplatten mindestens in SOOO-ko,Ladungen beziehen,
erhalten vom lieierwerk auf die Preise des !i 2 einen Rabatt von 10 v_ H.

1\ 4. (1\ Bei Selbstabholung vom Werk ist Bau toffhandlungen ohne Ruck.
sicht auf die Abnahmemenoe der Preis a) des !i 2 Abs. 1 zu berechnen und
neben dem RabaU des   -3 oine Frach!verqutung für die Tarifstrecke vom
Bahnhof des Lieierwerks bis zum ReichsbahnempfanQsbahnhof des Ver­
brauchsodes nach dem SOOO-kg.FrachtsiJtz des Tarifs F der Dcutsch€n Reichs­bahn zu qewahren.

(2) Die Frachtvergütung darf die tc!tsachllche Reichsbahnfracht nicht über­steiqen
!i 5. (1) Bei aeiladungsgele enheit ist Baustaf/handlunqen ohne Rücksicht

auf die Abnahmemenoe der Preis 1'1) des fi 2 Abs 1 zu berechnen.
(2J Beiladungen aLirfen nur friJchtfrei Reichsbahnempfanq bahnhof der

Haupliadung ausgeluhrt we,den. Die Hauptiadun!'.'f darf nur aus mindestens
5000 kg anderer Baustoffe eigener Hersteliung des Lieferwerks oder aus
Leichtbaup!atten bestehen. die für ein Fabriklagor bestimmt sind.

!i &. Bei Lielerun en an die Deutsche ReichsbiJhn mittels Dienstgutfrach!­
brieles sind, sofern die Frocht zu Lasten des lieferwerkes ging€, vom lieferer
folgende FriJchtvergutungen je Quadratmeter (20aX51J cm) W gewähren.

Plat!endicke (in cm) 1.5 25 3.5 .5 75 10
Frachtvergütung in RM je qm (200X50 cm) 0.10 0.13 0,17 0,23 0,.56 0,46

9 7. (1) Be! Vorauskasse durch Barzahfung ist ein Skonto von 3 v. H.  u
oewal1ren. Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen sb Lie/erungsdatum Ist ein
Skonto von 2 ¥. H. zu berechnen. Bei späterer Zahlung bis zu hbchstens
6 Wochen ab L1eforunqsdatum ist die Zahlung in bar ohne jeden AbzUQ zu
leis!£>n. Bei Wecl1selzah!ung h t der Käu/er den Diskont mit 1 v. H. Uber
Reichsbankdiskont fÜr diejenige lc!ufzeit zu vergüten. die 6 Wochen ab li£>­
fOrunqsdatum uberschreitet.

(2) Als Lieferunasdalum im Sinne dieser Bestimmung gilt der Tag, an dem
der Verkäufer die Ware zum Versand qebracht hat.

11 I. Der Reichskommissar für die -Proisbildunq .,?der die von ihm beauf­
!ragten Stellen konnen in volk5wirtschaftlich beg rundeten Fai1en oder zum
Ausgleich unbilliqer Hallen Ausnahmen von den Vorschriften dieser Anord­
nung zUlassen odor anordnen.

!i 9. (1) Die Anordnung tritt am Taqe der Verhindung in Kraft und ]cil,1t
am 31. Dezember 1940 ab. Sie QltI ruckwirkend <llJchlür lau/ende Vertrage,
jedoch nUr insoweit, als der Verkaufer den Vertraq noch nich  durch AU.S­
lieierung der verkauf!E'n Mengen erfÜllt hat. Als Tag der Auslle!.erung gilt
der Tag, an dem das Eigen!uiTI an den LeichtbauPlatten auf den Kaufer iJber­
geht.

(2) Die InkraftsetLung der Anordnu'lg für die Qslmark bleIbt vorbehalten.
Be r I i n, den 27 Dezember 1939 .
Der Reichskommissar fu: die Preisbildung. LV.; Dr. F i 0 t t man n.

') Betrifft ni<;:ht dic QsJmark.

Rundschreiben der Fae-habteHurH1 !solier_ und leichlbauplatten in der Fach.
Qtuppe- -Asbesfzement und leio:htbauplallen ul'1a der Fad:gruppe Baustoffe
inder WiJI chaftscrupne Groß_. Eln- und AusfuhlhandelzuJ Anordnu.,o des
Reichskommi:o-sars fifr die Pr isbiidunq. Ober die Preis bildung von leichtbau.

plaUen aus Holz"/olle
Der Herr Rei"hsk:ommis ar fUt die Preisbi!.du!'19 hat nath sehr einaeh€nden

PrüfunQen. zu d8nen die Fach"bleilunQ Isoher-. und Leichtbauplatten in der
Fachqruppe Asbes!zement und I eic.htoi'!uplatten und die Fachqruppe Bau_
stoffe in der W;ltschc:H gru me Groß., Eln- und Ausiunrhandcl heranaezoqen
wurden. am 27 Dez<o:mber 1939 eine Anordnung über die P"reisbildung von
leichtbauplatten aU$ HOiZWc..il,,: er!a <;en Die in ihrer Fassunq ,ehr I(lare
Anordnung aewährfe!sle! n';:;m"'M eine Kiarheit diii'. Preise der Leichibau_Dlallen in allen Stllfen   'I,;;rn Erzew-,er uber dan Hilndier zum Verbrauo:her.
Wir geben nachstehend noch  ir"q"' r!;;;ujerungen zl:m

Eini e Beis.piele mögen dJs. ericl.!!er.1.
a} Wer einen Res:be tand von 3 cm d'C E:n P<;;,':",    : "' ß u'1ter Be­

f hs c  fn.deE    p1j rhl n    nu ,   :i   :I;   ;;; ;; e  - ,., : :: 1  ;i:' :ClD   B
au<:: der Prekstet!unq fur ?l',-C"1_P""ror"'[ ablule;t-=n C-;asa  :O" t ::: cer Preis_

:i-eR    b :1:  ::Df     ;l t n   :    P 7   :;:     ,'; ;<. ::;.   zR h: ;
b\ D'e Reo<!!I:>nae 1';2ch dAr Norm b I,;jat 2 m. W", -, .

IBn b"".i">!Jf wNden. so is.t eine solche PI",t:e ZUCl1;d-­
o 90 m  i!1 Rechnuna zu stell !n fn der PrdsstaHe: " I
,V  ""I'J Dic e 11\2 RM Hier<'luf kommt ein Auf ch;aa "",
Der Preis :fur den- m  3}(, cm dicker Platten bofr;)o; ;n C<'falso 1.<t'2 RM ..L 013 = 1  M. .

c) Ein<" li1duOlq von 111 tons enthält in «pr "1, c.., !J>;:\ca  C:D-:
d h 20 m  dürlen dem Wagen in Unterlangsn Ch:12 Pre;:;ä:1'::::e t.::":g
Wercl"'n

d\ r'J;.. 1""i"chtveraiJ!I[r"'[Q qem ß S: I! de, AnordnuClC ;vi,:;: ;;($, dann dem
Bau5toffh,;,ndlc.- CluIQes"hrieber"'[ n".,.Mdem er den taf äcr,!;c:-:s  Ve,i;.,auchsort
dem Ueierwerk bekarln(oeqcben hat.

:H   Te  g      r  enh i :Be  r     :  clr :  : : : :::     h,  e ii:
den Baustoffhandel den einheitlichen Rab,,!!s"!-z von ":; '.'," Seilte Im Ein­
zelfall. 7. B. bei Gemisch1aeschaflen, die Fraq€ C   ,< b!; H::ere(:htiqunq

::        J l ?  o isfo:       s o   en   :  ; n  1 c     ' ] l ;E  ;J   )
sichern. daß si€' sich von Firmen. die Anspruch aut H  c!ar,abatt erheben,
etwa folgende Erkl,3rung abgeben lassen

Die untarzei<:hncle Firm" Ver sichelt hiermit. d.:oG ,,  ce; Fachqru .oe
B"Ui  1ft;! i :k n  ir;   a   r   ,,""cn [;  .' o  ; fr; ,:; ;   'i;f;  :   ;.:'

f :J; gf ::ft!!WJgt   j i;2;] , l  :;g::; ; ;:i :

'{ 1 1  i       J 1t
[ :  l il   :l    ff jl'   f f - ::l;  l      l  l {]l

t?I  I lf '1 :i;
1 :\  i :    m ;;'i:l r;t   ,   1: Y{[   }: E;:; i :  f&:

Es kann erwartet werden daß die58 Anordnunq gewisse  _rßs ande am
l<>ichtbauolatl<?nm2,kt b.:;oseitiqt und sich damit zum Nut"l8n rur HCH !clier.
Häno;er und V...,;:-rau-:::he-r auswirkt Es taucht nalurlich die Frage  uf, w,,

:::    \ ; S :'  ;          ;;ls!1 {   : u  s    g  is i!   g d   e :r6 f ;3
iJus, E  heißt dort Im I; 1:

Wer den Vorschriften
Prei$bilduna oeler der von
Vor ätllich -oder tahr!assiq
strafe oder mit einer dieser

tra lsl tu   :r Cah  7  g q11t auch jede Handlunq. durch die dif:' VQrschrif.
ten oder Anordnungen unmlHelbdr oder m;t!elbar umgangen werden.
Unter den BecHifT der verbotenen Handlunoen wurden atie Geleqenheits­

1  t    le n fa   II   h :  :ne      M dnq   h d ;eT e  a     hdÄfs
botene Handlung wäro fGrner anzusehen. wenn bei ZusaiTImen!aduno .:'on
SIQckgulaufträqen verschiedener BauqeschiJ!te diesen fur ci,e .el zelne £juc.k­
gl.1ilielerllng der Ladunqpreis berechnet wird. Eine Umgohunp .ware. es, wenn
ladun9dufträge von Baugescheflen (51:'00 kg und mehr) in Telltrefecungen Z6r­



legt werden für die die Preise der Reihe b ( .lückgut  eis) zur Anwendung
kommen müßte,1. Ur.wl::issig wäre es, Baugeschaflen bel .Abho ung vom Werk
die Fracht zu vergüten wenn das Werk nach den Pretsbestlmmungen des2 1er Anordnung nicht die Fracht zu tragen haI. .

Gemaß der Vedügurtg vorn 3.6. 1939 übe'r Str?fen uno:! Straf erfahren t::CI
Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschriften ist die AnzeIge bel der zustan.
dlgen Preis überwachungs stelle angebracht.

Wir hoffen, mit Vorstehendem einige Erläu!eru qen an Hand der Fä!le aus
der Praxis geqeben zu haben Solite noch die eme oder. ander  Frage auf.iauchen so billen wir um entsPrechende Rucklrage. Ein gleichlautendes
Rundschreiben Iäßt gleichzeitig die Fachgruppe Baustoffe ihren Mitgliedern

zugehen fa hilbtellui'ig Isolier. und Leichlbauplaticn.

Baustoffbewirtschaftunq
Runderlaß des Preußischen Finan minislers vom 19.12.1939 - Bau 2002/1.12. ­

I. Die B 11 u S per r e (vgf. ErL vom 9. SeDlember 1939.    au 2002/30 8 ­
und vom 9 Oktober 1939   Bau 1821 und 2002,12. 10) ist nlchl uber den 1 No­-,­
vernber 1939 verIanqert worden An ihre Stelle ist ein v 0 I I kom m e n e s
Bau v e t bot getreten, von dem nur ausgenommen sind
1 Bauvothaben bis zu 5000 RM Gesamtbaukosten sowie leben nolwendige

Instand cizung€'n,
2 besonders dUrch den Gen0ralbevolimächtiglen fÜr die Regelung der Bau

wirtschaft zugelassene Bauten.
Es ist Sache des Bauherrn, b.ei der Beanlragung der Bauqeneh.migungnachzuw>2is>2n daß das Bauvorhaben von dem 5auverbot befreit ISi. Isl

der Ni'!chweis nicht gefuhrt ersuche ich von der baupolizeilichen Prüfung
von vornherein ab:wsehen \Vfrd der Nachweis erbracht. isi die baupolizei­
licne Prüfunq m aewohnter Weise durch:wfÜhren, In bel den Fallen (zu 1
und 2) isl wcnn das Ba:Jvorhabcn mehr als 2 t Baueisen oder 3 m 3 Nadel_
sCh0ittholz erfordert. das Verfahren nach Abschnitt VI meines Sümmelerlasses
vom 15. Mai 1939 - Bau 2000!15 5.   anzuwenden.

11. Die den Arbeltscimtern fÜr das Kontingent XV zur Verfügung stehenden
Baustof/menqen reichen nicht anrtähernd aus, um den Reslbed Hf .1ür bere.itsin Anqriff genommene Bauvorhaben voll zu decken und damit Ihre Ferl/g­
steJluno zu ermöa1[chen.

DII" Hohe der .Kontinqante laßt es ref1e!mäßiQ nicht zu, neue Bauvorhaben
fUr unbedenklich zu erklllren. Eine Ausnahme bilden solche Vorhaben. die
einen unmHteib r drohenden Einsturz oder eine Gefährdunq vo(handener
Gebäude verhindern sollen In der HauDtsache muß beJ der Verteilung der
Baustoife anaestrebt werden, eine m6ql1c st Qroße Anzahl bereiis im Bau
befindlicher Wohnunqen so weit zu fördern, daß sie fertigaeste.llt oder zueinem behelismaßioen Abschluß qebracht werden. In Zweifelsfallen so:len
die Arhoitsämler die StelIunqnahme der Bauoolizeibehörden einholen. Die
BauDolizeibeh6rden haben dabei in erster linie die Fälte zu berücl:skhtiqen.
in denpn unvollondclc Bauten eine Gefahr für die Bewohner oder den öffen!­
I1chen Verkehr bilden. Es dürfen z. B. keine hohen MauerteHe u. ä. stehen
bleiben die durch Wind oder Erschü!terunacn einsturzen können. Geschosse
mÜssen' um die bereits verwendelen Baustoffe zu erhalten, Provisorisch ab­
oedeckt werden ebenso müssen Fenster. TÜren oder sonsliqe Offnunqen in
"'ert Umfassunas\vanden so aeschlossen werden_ daß WillerunqseInfliJsse dem
Rohb u nicht schaden und UnHiiIe verhütet werden' aegebenenfalls sind ent,
sPrechende bauoolizeiliche Auflaaen zu machen Wohnungsbauten, die noch
nicht uber Erdaeschoßhöhe hinaus ne kommen sind. sind von der Baustoff­
zUleiiunq ausaeschlossen Der Baueisenbedarf für Baut,pn, die weniger als
2 t B uEi'en benölioen, ist aus den Kontinqenten der Bauunternehmer oder
der Bauhandwerker zu rleckon die diese von ihren Wirtschaflsgruppen oder
von ihren Innu;1qsverbanden zugewiesen erhallen_

111. Im Abschnitt C Abs. 1 mein",  RdErl. vom 14 März 1939 - Bau 2000'13. 2.
- hBhe kh il''tIlNHrlnot d2ß die B<>upolizei ohne Vorraqe einer Unbedenk.
l:chk!'I!SbC<cheiniaung hin<ichtlkh der Holzzuleilunq eine BauQen<"hmiaung
etteilen kann, wenn der Bauträaer auf Zuleilunq von Nadelschniitholz-Ein­
k ufsscheincn unwiderruflich verzichtet. Di€ Reqelung ist durch die Anord­
nunq Nt 1 der Reichsstelle fur Holz vorn 27. September 1939 gegenstandslos
gewolden; ich hobe sie desh<Jlb auf

Bel der Prufuna der BaIJae<uche hinsichllJch der Nadclschnittholzmenaen
lind der Erteilunq der Bauaenehmigunq ist in Zukunlt nur nach meinem RdErl.
vom ;5 Mai 1939   Bau 2002,1134 - zu verfahren,

l-Jersfe 1 lui1g von Teilen für Ral.lduohrleifungen aus Eisen und Stahl
Anordnung q6 deI Reic:hsstelle für Eisen und Stahl vom 11. hnuar 1940
Auf Grund d"'r Vcrordnuna Liber den Warenverkehr in det Fassunq vom

13. ALiqust 193'1 (Reichsaesetzbl. I S. 1430) und der Verordnunq über die Er­
rlchtunq von Uberwachunq,;stelien vom 4 September 1934 (Deutscher Reichs­
1Jnzeiaer und Preußischer Staatsanzeiqer Nr. 209 vom 7. September 19341 in
'letbindunq mit der Bekanntmachunq über die Reichssteflen zur Uber­
wachunq und Reqelunq des Warenverkehrs vom 18_ Auqus!1939 (Deutscher
Reichsanzpioer und Preußischer StaatsanzeIaer Nr. 192 vom 21. August 1939)
wird mit lus!immung OES Rekhswirtschaf!sministers angeordnet:

1. Eiserne Ofenrohre. Boqen und Kniestucke (auch mit Drosselklappe
oder Reln,qunqsö;fnung) fur Hausbranddfen und _herde dürfen Wr den In­
limdsbedarf nur in AbmessUnqen und Wanddicken hergeste!1t werden, die
dem vom Deutschen Normenausschuß E V. herausgegebenen DIN-B!atl
Nr.129ß entsPre<;:hen

Ausnenommen sind
Paßrohrstücke Zur Verbindunq von Rauchrohrleiiunqen mit Ofen und
Herden, deren Rauchrohrstutzen nicht den Abmessungen nach DIN 51.
Nr.1298 entsprechen

!i 1. In besonders beqründeten Einzelfällen kann die Reichsstelle <lU'
schrifilTchen Antrag AUsnahmen zUlassen. Die AnJräqe sind über die zustän_
dige WIrtschaHsgruppe oder Fachgruppe bzw. den zUstänälgen Reichs­
innungsverband der ReichssteHe für Eisen und Stahl einzureichen.

3. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnunq werden nach den 3  1D,
12 bis 15 der Verordnung über den W(Jrenverkehr bestraft

Die Anordnung tri\\ am 1 April 1940 in Kraft
Be r I i n, den 11. Januar 1940,

Der Reichsbeaulhagte für Eisen und Stahl. Dr. K leg e I.

Kein 5chniHholz für die Herstellung von Schneezäunen
Runderlaß Nr. 1415 - 257 - U des Generalinspeklor:; für das deutsche

Siraßenwesen
Beob?chlcte. E,nzellälle geben mir Veranlassung, neuerdings wieder

oarauf hlnzuwel en, daß mit Hol z so sparsam wie irgendmbglich um­
gegangen werden muß. In letzter Zeit wurde beobachtet, daß verschiedent_
lieh Sch eez(!\.Ine in üppigster Weise unter Verwendung von BreIlern und
zugeschnlltenen vierkanHgen latten hergestellt worden sind ohne daß der­
artige Schneezaune gegenÜb H sparsam ausgefuhrten irgen'dwelche beson­
deren Yort 1!e aufzuweisen hatten. Für die Errichtung von Schneezäunen ist
ausschheßllch Schwar1enholz zu benutzen, das zwcckmijßig In Form von Holz­
leiHen verwendet wir.o:!; fiJr die Befestigung de:r Schneezäune is.t ,Stangenholz
o?er . Hai.bholz zu w hlen. !eh bitte, ulle Straßenbaudienststel!en nochmals
elndnngllch d"Hauf /llnzl.IWei en und den vorliegenden E=rlaB jedem Straßen­

meister au zuhändiaen. Bei weiterer Beobachtung der Vergeudung von
Schnitthotz für die Herstellung von Sc:hr.eezäunen werde ich dafür sorgen,
daß diese Verwaltungen in den Holzzuweisunqen etheblich knapper als bis­her gehaUen werden. Im Auftrag;' Sc h u I z e - F i e I i I z.

Verbot der Errichfunq von A.bbrueh  und Abwrackul'!!;ernehmulTJgen
bis zUm 31. Dezember 1941 verlängert

Dritte Anordnung über ein Verbot der Errichtung von Abbruch- und Abwrack­
unternehmungen. - Vom 29. De ember 1939

Auf Grund des Geseizes übe! Errichtung von Zwangs kartellen vom
15 Juli 1933 (RGBi. I S 488) ordne kh an:

Die GelIunqsdauer meiner Anordnung über ein Ver bot der Er r ich ­1un9 von Abbruch- und Abwrackuntornehmunqen  om
17. August 1938*) {Deutscher Rekhsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger
Nr. 191 vom 18. Au wst 1938 und vom 29 Dezember 1938 (Deutscher Reichs­
anzeiqer und Preußi$cher Sraalsanzeiaer Nr. 3"05 vom 31. Dezember 1938). aus­
qedehnt aus die Odmark durch Anordnunq vom 17. SeDtember 1938 (Deutscher
Reichsanzciqer und Preußischer Slaatsanzeiger Nr. 226 vom 28 September
1938). ausge-dehnt auf den Sude1enoau durch Ano<dnung v,:m 21. Febru.ar 1939(Deutschcr Rcichsanzoiacr und Preußischer S!aa!sanzctqer Nr. 47 vom
24. Februar 1939). wird-bis zum 31 Dezember 1941 verlanger!.

Be r r r n, den 29, Dezember 1939.
Der Reichswirtscbailsminister. I. V' Dr. la n d f r i e d.

*) Wortlaut In Nr. 34f1938 S 288.

Anordnung Nr. 10
der Relchss:telle für He!z. Setr.: Ein ührun9 der Ano'dnun{jen

Nr. 1, 2, 7,8 in den eingegliederfen Ostgeblelen
Vom 4. Januar 1940

Auf Grund des ij 2 der Verordnunq tJber die Einfuhtung von Vorschriften
auf dom Gebiete des Walenverkehrs in den eingegliederten Ostqebieten vom.
14. Dezember 1939 (RGBi. I S.241R) und auf Grund der  ij 5 und 7 der Vcrord­
nunQ iJber die Errichtung einer Reichsstelle für Holz vom 5. September 1939
(RGBI. I S. 1677) In VerbindunG mit q 1 Nr 8 der Verordrtung ZUr Durchführung
der Verordnung über die Einfuhrunq von Vorschrif!en auf dem Gebiete des
Warenverkehrs in den eingegliederten Ostgebieten vom 14. Dezember 1939
(RGBi. I S 2419) ordne ich an:

3 1. In den einaeQliederten Ost gebieten gelten foIgende Anordnungen
der Reichsstelle für HO!7.
Nr. 1 botr. ReQelunq des Absatzes, der Einfuhr und der Ausfuhr forst- und

holzwlrtschafWcher Erzeugnisse vom 27. September 1939 (Deutscher Relcns­
anzeiger Nr. 227/228 vam 28./29. Seotember 1939) und die Naheren An­
weisungen hierzu vom 3. Oktober 1939 (Deutscher Reichsanzeiger Nr, 232
vom 4. Oktober 1939) und 18. Oktober 1939 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr. 246 vom 20. Oktober 1939)

mft der Maßqabe, daß
a) die Vorschriften der    1 und 2 der Anordnunq bel Kaufabschlüssen.

die vor Inkralltreten dieser Anordnung zustande gekommen sind, für
die bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht Uberwieserten bzw. gelieferten
Men en Anwendunq finden,

b) die Vorschriften de  fi 1 Abs. 2 der Anordnunq nur gelt€n, soweit den
Verkäufern entsprechende Auflagen erteiil wurden

c) von den Bm1lm;Jlungen des q 1 Abs 1 der Anordnung ausgenommen
ist der Einkauf von Nadelslammholz. Nadelderbstangen und Nadel­
Schichtnutzdetbholz durch ortsansässiqe Verbraucher oder ortsansas­
siqe gewerbJ1che Kleinbetriebe. soforn der Bezus;1 des einzernen Ab.
nehmers_ auch bei mehreren WaIdeiqentümern, WaIdnutzungsberech.
tfqten odel  onsliQen Rohholzerzeu orn zusammen iährlich 15 fm nicht
Uberstelqt. Die cntQel\liche oder unenlgeltliche Weitergabe solcher
Mengen 1st untersagt.

Nr_ 2 betr. Beschlaqnahme von aUßereuropäischen (iJberseeischea) Hölzern
vom 27. Seotember 1939 (Deutscher Reichsanzeigcr Nr 227 vom 28. Sep­
tember 1939)

mil der Maßqabe, daß die Meldunq qemflß !i 4 der Anordnung bis zum
25. Januar 1940 mit dem Slichtaa 15. Januar 1940 zu entatten ist
Nr. 7 botr Reaelunq des Absatzes von AIDenqras vom 28. November 1939

(Deutscher Reichsanzeiqer Nr. 281 vom 30. November 1939).
Nr 8 beJr. ReQe!unq des Absatzes von inländi<("hen Gerbrinden vom 23. De.

zember 1939 (Deutscher Reichsanzciger Nr. 304 vom 29. Dezember 1939).
!j 2. SoweJ! Vorschriften die durch diese Anordnung In den eingeg!ie_

:Jerlen Ostaebfelen einaetührt werden, nicht unmillelb<lr aagewandt werdenkbnnen, sind sie sinnqemaß anzuwenden.
!j 3. Diese Anordnung Iritt am 20. Januar 1940 in Kraft.
Be r I i n, den 4. JanUar 1940.

Der Rcichsbeauftrag!e lür Holz: Par c h man n.

w@!.eiiif'Wifrii
.,,, ",.,.,,"', -, .,  '''''' ,

Frankenstein Schles. Neu bau ein e s Kr 0 i s ,h aus $ s. Wie wir er­
fahren, sind bis zum Ablauf der Einreichungslrist insgesamt 95 Entwürfe zu
?iesem Wotlbewerb eingegangen, die von den Preisrichtern am 19. Januar
In Frankenstein b urteilt werden. S mi!iche Entwürfe werden sodann in der
Woc'rye vom 21. bis 28. Januar in Frankenstein in einer Ausstellung ZUr Be­
sichtigung lur jedermann freigegeben. (Ausschreibung in Nr. 33/1939 UnSerer
Zeitung, Seite 276.)

Königsberg Pr. Gast s t ä t te Im Ma x-A s c h ma n n-Pa r k Am
8. Januar d J. ist der im JUni 1939 ausgeschriebene Wettbewerb ZUr Erlan.
gung von Entwürfen Jür den Neubau eirter Gaststätte Im Max-Aschmann-Park
entschieden wOrden. Das Preisgericht, bestehend aus dem Stellvertretenden
GauIeiter Großherr, Oberbürqermeister Dr. Will. St<ldtk1immerer Gördeler,
Prof. Kurt Frick, Architekt Saßnick, Stadfbau at Buc.hs und Magistrats-Obe.­
baurat Schäff, zeichnete von den 24 eirtgegangenen Entwürfen die Gemein_
schaftsarbeit der bei den Rastenburgor Architekten Dipl.-Ing. Hans Maurer
und Dipl.-Jng. Klaus Bludau mit oern 1. Preis aus. Dem Entwurf des Ober­
stud endirektors r..;a:tin Stallmann,. Kbnigsberg, wUrde der 2. Preis und
Archllekt Bruno Leldlnq der 3. Prers zuerkannt Die Entwürfe ven DipL-Ing_
Wolf I ion, Elbing, in Gemeinschall mit Dlpl..lng. GLinther Bähst;!, '\Ion Archj.
lekt DIJ?I.-Ing. Hans Hopp und Georg lucas und von Dipf.-ing_ Reinhold UI­
rich, Kbnigsberg, wurden angekauft. Die Entwürfe der Königsberger Archi­
tekte_  Zeitler und Kaulfuß standen in engerer Wahr. .. Eine Ausstellung der
Entwurfe in der Aula der S!aatJichen Meisterateiiers Ratslinden erfolgt später.
(AUsschreibung in Nr. 22/1939 Unserer Zeitung, Seite 188.)

Leipzig_ B I I d wer k ein den A n lag end e s R ich a r d .
Wa 9 n er. N a I ion a I den k mal s. Zu dem im Mai 1939 ausgeschrie,
benen Bildhauerwettbewerb ist vom Preisgericht fOlgende Entscheidung ge­
troffen worden: I. Ent vurf fur ein B 1I d wer kau f der 0 s I sei t e der
An.ragen; 1. und 2. Preis Walter Arnold,Leipzig. 3. Pmis Waller Zschorsch,
Leipzig, und ein Ankauf Alfred Thiele, leipzig. 11. Entwürfe Jür Z W e i B i I d,
wer k e auf der Wes t sei t e der Anlagen: 1. Preis Prof. Jünssen Stuli­
gart, 2.  reis Pr,?f. .Kolbe, Berlin, 3. Preis Paul Berger, Dresden, ein Ankauf
Al!red Ihlele, leipzig, und ein An1c:aul WeiHer Zschorsch, leipzig. {Ausschrei­
bung in Nr. 21/1939 IJnserer Zeltun , Seite 180.)



lich t wenig Arbeitsleistung zu verJieren. Is
möglich, so gilt fur die ralle, in denen der Trager
Unterbringung und Verpflegung der Kriegsgefangenen
hat, ro]gcrrdes:

a) Sofern das Aussetzen der Beschäftigung der
Zeitraum von zwei Tagen nicht l.iberschreiter, gehen
und dIe Verpflegungskosten auch Hir dIese ZeJt zu
der Arbeit.

b) Bel einem
Dauer werden
Wehnnacht ubemommen
stattet, währel/d die Kosten
frager zur Last iaHen.

D'e
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! ftuSlilirkllJillI dEr EJlnl1Jrdi1UI!iIl über die Wicdefeil1fi.ihrllJl1!1
I "lill I!Iriilllll ilU'  iC 6i!IIPrCIS!lCSliilillllll

Runderlaß des Reichskommissars Hir die Preisbildung
vom 21. Dezember 1939 (V - 420 - 8785)

,1 4. s:  .] nC   ;        i}   f\6  1)    .eg0   I       ;ue hr g [)Ärb i
, neiuTler bis auf '\veiteres ruhte, wird durch dte AnordlJUng des .H:enn
';Reich arbeitsmjnisters Über die \Viedereinfiihrung- von Urlaub vom 17. No­

K 1 .   Vi  : h      so :J;r   :Iai 1   ;.d 3/ß ia   r  sel  1      afi et1 n
'} 1940 ab wjeder eingeführt. urJaubsansprüche, d1(: jnfQJge der Ur!aubs
] sperre nIcht erfÜllt welden konnten. sind VOI! diesem Zeitpunkt an nach\' trägJich zu el"füHen.
J  Der I(eichstreullander der Arheit fiu' das \VirtschaitsRebiet Branden'
'j burg wird als Sondertreuhänder mit aBgemeiner (leItung anordnen, daß
: im Baugewerbe und in den Bal1nebengewerben d1e Tariiordnung-en Übe,
': dcn Urlaub nach dem Markensystem mit dem 1. Dezember 1939 \vjeder

l   :\ ftir:       e  lj    a    1:I g fe ;  ;i  1l1  rA   r i  o i ;'l    :
,; marken in jeweils doppelter liöhe zu klebe1l sind. um die R,ückstände
.i aus der ZeH vom 4. ::::evtember bis 30. November 1939 auszug!elcllen.
'Nach dem 3. September 1Y39 urtümlich weitergek!ehte Urlallbsmarkcli
: : werden at]f dic doppelt zu klebende!l lJrlaubsmarkell anJJ.erechnet.

Da sich die vorstehende .Regelung zwangsläufig auch auf die BaUDl'eis­

1 gestaJtung auswirkt, bemerke Ich ergänzend folgendes: h " 5'!! . I nh(1) Zu unterscheiden sind die Bauvorhal1en, iiir dJe das helsangebot wlelllerell1 i1nfllliß des Urlaubs
;  j    hd  m44        ] /  9 Jetzt kann \'.-'Ieder Urlanb genommen werden, nachdem Jer Relchsar­
dem Bauherrn gegenÜber abgege-l;en ,yordell ist.  f i:       J ;::h   ;; jS  : I g,ae  t  g Jda.;;n:l  s\ : Je a :;,   t   e!ito ! \  :!
,; (2) Jm faJJc a) ist davon auszugehen, daß die Kalkulation bcreiis eincn handenen Lrlaub:i<lnsprüche. Im Reichsaibeitsbbn \'er0ifentEc!1;: Re;:;::ie­
T ausreichenden Zuschlag 'Zur Deeku.ng der durch die UrJaubsmar!((;nreg-e- rungsrat Dr. Sprick \-om Relchsarbeitsmi!listerinm emen }...(1)1I;;ci,t<.,r L:U'
-1 [ung entsteh nden Kosten entha.lten mußte lwd daß deshalb \lurch die Wiedercmitihrung des Urlaubs, der neben da gnmdsatziichc-il ::;:'cile aLlcn
vom L Dezember 1939 ab wieder eintrctcnde \lerDIJiehtnng- des l:SaHuntC[R zahlreiche EiIlZc!iragen behandelt. Er erkhirt. JalJ die dHiig-e Aui!lel'Jng­
il!chmers Zur Verwendung von Urlaubsmafken (auch iiir ure zurilck- der Sperre schon !ladl vier Atonalen sicher JiJ&lJdICIl iiberr,-lscilt habe. Die
: liegende Zeit) eine Preise'rhö!lJ111g - etwa in Form einer . tl.siitzlichcl] rasche Beendigung des I-'oleofeidzuges und d,lS $dmelk tmJ I"cib,lllg.slose
j         g g )  f n   n%C .    llJe? '\ ebr  n dl  llt  auprel.:werordnlU1<'>; (Zusatz- .cinsprelen der ceutschcn WinscJ1<li"t auf die \'erände,te La e hälk:1 jit:

WiedereHllührung- eies Urlaubs \'OIU arbeitseillsc:ltz/!I:ilJi:;,;clI '::;",ll11LHmkt als
(3) Im faHe b) ist eben:;o zu verfahrcll. Preis. gereclnierti.'H erschemen iassel1. Aber auch Ihre saclliit:!te :\Ot\\"elldj J..t:it

<ltlgebot ein angemessener ZI1SchJaR flir die eJit- lasse sich Ilt.:ht leugnen. Man dürfe nicht Liber$ehen, J,!!J ,kr \, elicWShalten war. größte Teil der \on der Urlaubssperre ßetroifellen bel sTärkster Bean­
, (4) War dagegen im fane b) ein ZuschlaK fÜr Urlaubsmarke,] in der sprucJll1ng aller Kräfte erheblich länger als ein J,'.!lr otE1C zllS immct1hän­
;Kalknlation meht mehr berÜcksichtigt und wies daher das Pr isallgebut gende :freizeit g:ewe eu seI. Gerade in J.en Betrieben. Hl J nen !liusici;t.
lach\Veis1ich eine Preissenkunz iu liöhe des UrlaubsmarkenzllsdJ1a e.  uch der Sc[l\\'ere dez Arbeit lind Dauer der A:'beitszeit ühne-ilin die :;rÖLhcn

t Wf , so bestehen keille Bedenken dag;egen. daß dCr unternehme, d.r:m Anforderungen a:l deli Arbeiler gestellI würden, habe Skll Junfib. IEW :;;:
;3,tuherrn gegenuber eine Zusatzforuerun,g nach   9 Abs.2 der Haupre!s- des Mangels an Arbeltskräitell die NOJ:\\-;::!lllfgkeit einer iiin<.lll:;,::;-.;hie;.Jw.l1g
;orJnung uuter eing.ehender zahlenm<ißiger BegrÜndung KcitellJ macht. des Urlaubs ergeben. Es hieße Raubbau a!; der Albeitsl.rail dIeser Cie­

'f ) r  b{ höher sein als 3,15 v. Ii. des aufge\\'endeten Bruttolofms, also       f II\   ti h    J  l    1   P   t!:! n  tl ü   r !"2 t tI : :.  1[t 1 tI\- lil
: ausschließlich etwaiger Lohnzulagen (Trennunt;:.g:elder, Wegegelder Ungeachtet aUen guteu Lebtungs'\viHens wÜrde die Ges:ll!1tieJsH!U.s ehies

:,1 b)    .)Betrag keinesfalLs übersteigeJl, den der Unternehmer für die  r  \   S   t \Z;  di l e1 e  it  !  1, H  \:  e  'b !   .e1f: 1 LI,\ I.  1   tie D\: -h X;  :
' Nachvenvcndung von UrJaubsmarken tatsiichlich <wfzuwelldcn hat. dereinführung des Urlaubs sei eb lJfans ein \\'esentltc!ler BeItrag zur Sliir­(5) Die Pflicht zur Nachverwendlmg dei' UrJaubsmarkell Wr die Zeit k1Jn  der inneren Front. ­
,::om 4. SCDtenlber bis .30. November 1939 lic.2:t dem ArbeItgeber zum lÜit der großzÜgige!l Regelung der Cr!anb \'erord!H!Ilg sinJ die Gefü!g­
:::-chtuß der einzelnen Lohnwoche!l für aUe die GefolgschaitsnJlt 1ieder ob, schaitsmitglieder so gesteHt worden. ab \\-eun das Ver bOl der Kr!eg n.vin­
die er in der Zeh vom L Dezember 1939 bis 30. April 1940 (letztcr Zeit- schaits\-erordmmg lediglich ein Aufschub der l'rlaubsenetlung ge\\-esen

DLmkt fÜr die Nachverwendlm:d besehiiItigt Imd entlolmt. Elll bis zum ;    10   1, d :    r  ;ß   ;:d   Jt  e r a W:I n   ÜO!; nj t I il fr   reik   :
:icgi:te  be  1 3;'n Üb    I:ii';. \; I ei   la&] :  s,:;e:  :'   :e ;  :;'i   : lun.< der Arbeitsversäumnis gewährleistet Ist. Vor der 'Dme "teilte,
iordenmg. Bei einem Arbeit platzwe(;hsel IJach dom 1 !DeZ HJber 1939 Urlaub 1st dagegen ebenso auznrechn .I1, ,.-Je. eltl Ur1ml , der elw2. tlrJ.le.r
',;:eht die Pflicht Zur Nachvenvendnng der Ur1aubsI1larken auf dcn nach- Yerst ß gege!; das Urla!tbsverbo  g .wahrt sem  oUte.: .:S [bs[\'e s ' llijI1C!1,olgendeu Arbeitgeber Über 1St bel der V. ahl der Urlaubsze]t ewe \<crmehrce R,ucl\:slcht am  !le Be­
i. (6) FaIIs Z schl<ige Hir Urh!llbSm rIce l VO ll Unterne1nner zwar kalku-     s     f:{   fsr i  'G  e ,\     i ;h   ]     ; f :t \l' iId !fe'lM l j Ii ' r
ii'! rt waren; dIe. eJ1tspre henden Betra e mzwlschen aber an .den Bauherrn von zwei nebeneinander bestehenden Ur]anbsansprÜdleu eille.  OefoJg­
!V(lt  em ZIel  mer PreIssenku!JZ z .u-ackerstattet .w?rdeJ.1 SJJld, k .nn der schaftsmitgliedes uuter Umständen Schwierigkeiten bereitet. Da sICh c.ie
l Jt. te nehmer...')]e vom Bal1herrn z?!ucldOIdern. rImslchtlIch der liohe  er AbgcltungsruögJichkeit nicbt auf dcn Urlaub für 1940 erstreckt. bleibt dem
f'JOghChClJ R.uckforderung gilt Zlffer 4 d1e es R,underlasses siJUlgemÜß. Gefolgschaftsmitglied im1!]crhin ein AnsPfHch fmi bezahlte rreizeit C';-­
't - (7). I?ie Preisiiberwacl1UugssteJlen ersuche ich. die Einhaltuug dieser halten. Die Ausnahmc der AbgeIt!mg in Geld beschräukt skh 2:lcrdings
j- Ichtlmlen zu ühenvachen und ZlIwiderhandhmgen nach den Vorschriften nur allf die fäHe, in denen die Unmög-lichkeil einer FreisteH!I1IR VOll der
per Verordnung Über Strafen und -Strafverfahren bei ZuwjderhatJdJu]Jgen Arbeit auf die KriegsverhältJlisse zllriickzufiihrell ist. u_ Auch dIt' Urlaubs­
j&'e&en Preisvorscbriften vom 3. Juni 1939 (ROIl31. 1. S.999) 1,1] ahliden." vorschriften des Jugendschutzgesetzes sind \:"ieder in Kraft D.'1 jie Zeit
U t   .  .  ; i IJA     S1    gte}i ede eE:  '  bl e e le ;   t  E ;;b   J  tl   fili  ij J
il ilegSgl!!liillIg!!ilC bel Melilifaill1Jl1Silrbcifell rÜcksichtigt wird, erhalten auch Jugendliche, die in der Lei! vom 4. Sep­

I   Ein Ergänzungserlaß   : :ilr e l eÄ b i  ;e } ü  f:s l r: fr   nE  d,S     1 1e il frstnl 1l iTh:hn;   erb      ;l t;;  t I    f  i   :ge   g   l e:  t 1;d  f.be¥r nde ih1e;f1:: 1.oc8kte     ;d rOI ;f   rl    n     : rl  r o o   IJI ; b  t: ': ; ii    S l  g
l , . g , e e]ts  rgangenen Bestimmungen wird je zt im Landwirtschaftlichen ein Urlaub nicht mehr in Beiracht.!\ ]chsmtnisterialb!att Nr. 53 vom 1 eichs111illister für Ernährung lind Land­

! 1     hM;   ie; :   :   , e:,   f ; rX fb W  ;':   , r   ;:e;, n\v'c!;  i  T  TI : ErleichlerungelD bti!i de1

£e!e m Frost eder sonstiger ungÜnstiger vVittenmg die ll'leiio'I"ationsar­

:;. :  nd  r  ;\rz : n °S  ;    ':' t(d t d  e\t: ::  I:Te  :: N:i,i   '\   \ '
.. , . .-p . . arung während diefzr Zeit die Kriegsgefangenen nach Möglichkeit bel.JJlderen Arbeiten, vor allem f'orstarbeiten, eingesetzt werden, um mög­

'["z. 1940 Heft 3 SeUe 1 18. Janu.,.
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Vom 1. Januar 194{) ab brauchen die UntemehnJcr. die 'm Vorjahr
steucrpfhchtige Umsätze bis zu. 50000 R.hl gehabt haben. ihre Ums:ltz­
steuervoranmeldung l111r noch viertelW.hrlich abzugeben. Del!lentslneehelld
sind die Umsatzsteuervorauszahhmgcn ebe!Jfal1s }J1Jl' vIerteljährlich zn



Clltrichten. ABe U!:\'ternehmer. die im Jahre 1'939 eitlen steuerpf1icht!Iten I Arbeit befragen, sofern dIeser nicht bereits einzehJen 13etri,eben bestit11mte
Umsatz zwischen 20000 bisS{) oou NM hattcn. haben also ihre Umsatze l ichtlif]iell ge eben hat. Unbcrübrt bleibe auch das Recht4es RCIChs­
für dIe Monate Jall.uar ,U11d ifebrl.!ar 1940 lliC lt J11eJ1.r.<ln ,-lp.r  f.tt u bzv.;-L  X :,!hÜnde(s. eme  oJche  vorhenge ,l:iefragun  in . em_zetlJ.CII ) _allel'J- a_us,
10. 1V!.<irz 1940, sO!1dern'zl1samHJen mit den Nlarzums<ltzen erst al11 .10: Apfll drucklrch anzuordncl1. terner _weist der 1V1.'II1!ster nochmals darauf.lun,
1940 anzumeldcl1 und Z1.\ versteuern. Viele Ide1l1ere und llllttL(a-e bnze]- daH nur dIe vor dem 16. Oktober 1939 rcchtS\Vlrksam verembarten Ande­
handelsÜntemehmungell entric tcn also kümtig an ::,telle von 12 pmsatz- rungen der Entgelte durch die Lohns!opverordnunJ!: unberuhl.t bleiben.
sieuenatenil11 Jahr nur 4 Raten UO. Januar. 10, April. 10. .Juli und Vorllerige Abmachungen, die deI! bJshengel1 Anordnungen der 1<eichstreu­
W. Oktober). __ In dem t:rlalJ vom 16. November 1939. der dle.\c Anderung llahder nach der Lohngestaltung3verordnung zuwiderlaufen. seien. uil\"\t'irk- _

f;  Jt{n 'v rf W,:J 6 t b     ,n     1  U  rrbeehtl ae: nd   ;: 11 : 'e0        sam lInd würden auch durch dlc neucn eest n1H1Ungen njcht S  ktfo    ' ,
slcuervoranmetdm,geu "ud -vorauszahlun"'" ebcrna"s viertelrahrhch ab-  er Lllhlliii'llsfllil bei. Fliegeralarm _ _ __  I: t !    .lsi3 0 oR  nb    zv:l   ;bfi1 .a ft  \   J1 lr \le: :   gIlIr       Amtliche Richtlinien '<tl
tUJlg, die '.'on den ermiilJ1gten Steuers ätzen von 0,5 bzw. 1 v.li. Gebrauch 1m lR:ahmen einel sozjalpohtisch-en BetrachttJlJR teilt der Presserefercllt

machen kannen. Im 1<.elchsarbeitSIT1111istcrJurn, Mil1isteIia . lrat Dr. lvlunz. in der "orts- l iKrankenKasse' mJt, aal.) ([IC l11aLH::coenaen :,teilen SlCH nunmenr arn 101- fle
JjiI !lbll!me dlJW delllschell DSlllrieiUierllll1Jl gende Richtlinien znr Frage des Lolrnausfalb bei Flie"cralarm, die schon i"cl\nederho!l erörtert wurde, geeJD1gt haben: Der l l1egera!arm gehört zUifl:F

Autostraßen und Kanäle zum SÜdosten den Dre  missen des Krieges, die . den Ul1ternellluer ,Vje den ,cJetolgsmann [ uDie Ausrichtung Dcutschlands nach Osten bleibt cjne Schicksalsfrage glelchmaUjg treffen. Der Unternehmer muß durc!l den thegeralarm die s .tJ
liJld unsere Aulgabe ist e , alle wJrtschaftlichen, verkehlllchen, kulturellen Ausfällc in der .Erzeugung auf sIch nehmeu. eucnso können für den ue- ;b lU
und slc(lIungsmal.JIgen Voraussetzungen dazu zu gestalten. D1ese fest- !olgsmann LohneinbUljen eintreten. Um Jedoch die sich hicratts erg,eben- :Jat
;,tellung tnHt MillIsterralrat Pro!. Ur. Ilamrn von der 1\eichsstel.1e fi_lr Gen unoÜligen flancn 7.U venne!aen, WJrCl. nach lVlogncl1ken. ocr lIirOlge t;ur
l<aumoldmmg tn "RaumforscllUlIg und l<aumordmmg". wo er \ .eIterhm t'liegeralanlls hervorgerufene Ausfall von betrieblicher Arbeitszeit durcl1 gel
darlegt, welche ,t'Olgelungen SIClJ lur die (ieutsche 1\am.l1planuug 10 bezug Nacharbeiten innerhalb von sechs Wochen auszuglcichen sein. Ist die ,pi

auf die VerkeIIrsbezwhungen zu, den skanuluavische[1, südlichen. östlichen, Nacharbeit aus bctneb .. liehen O i1nden .m dleS_et .   Zeitrau 1 nicht rnögJi.ch,  . ) j

sUdostJIChen und Noraseelandern, ßeU len und. .11olJand SOWie tur CUt; SO hat der Lnternehmer soweIt er wlrtscbaltl1ch dazu m der Lag:e Ist, !It
deutsche l:hrmenverl(ehrsPlanllng aus der üstorientrerung crgeben. Unsere den üefolgsm[4nnern tllr 'die aus.g:efal1ene ArbeltszeIt eine Ven;::titunz bIS je
"roBen 3chiIfbaren r'lüsse , l-{hem , Wes er, t:lbe, Uder, WeIchsel hegell in Zu 50 v. h. des Arbeitsentgelts zu zahlen, jfil

ür
f       \ CJ1  1   f il i. d;e     't Sor    71  t 1  I ;11:1111 i e !tl    e \;hal   ler
sind es zum '1 eil al1ch schall - also in der West-Ost-R,lchtung, und mit Burgenforscher Professor Bodo Ebhardt 75 Jahre alt %Ug
der Dallau, als der großen l)IagoJld.len nach dem. Südoste!l zum ::'ctnva,rzen Professor Bodo Fbhardt, der steh als Wiederhersteller zahlreicher f:,
l\lcer, "erbllndcn werden. Dadurch entsteht eme VerbIlldung der l'o;ord- deutscher itlurgen einen welt aber (he OrenzclJ des ,l{eicl1es bekanntenRe'
und Ostsee ntIf deli! Sildostraulll und mit dem Osten. Namen als Archlteld UJId l:\aumelster,  ugleich _aber auch  ls tOE cl el tÜr'

Die geplanten und zum Tei! begonnenen Kanäle R,he11l-MaÜ ---:-D<! au, und Wissenschafllcr erworhen hat, begl11g am b. Jatluar semen 7 ; Üc  an\'

Ye e\V  ;   u;rl  !  ;;   I l 'te  ;I ltns    '  'rb(jl  l   o{ J, t      egJ : f; J    taf931 D ;    N !6r  1 \  ld15  se ie  ?t 1'egan u   , J  t \1abrl s     ,?er
Quer- und Nord- i!d-Verblndungcn ergänzt weHlen müssen, Der l efereln ob Braubacb am &<l1ein Iiher, deIlltiesitz der "Vereinigun  zur t:rhaltuDR:l

1    ; t D!i;:   !,ja )d  r il l  ;I  (; ;-d:a hheer N  Ze  h ;fIJ;;1       c:ed'e  ;:tl  _fi 'da n  r u  3\,   i   JI lt;er;e+ a   r    J   Z I  ;t e  ;; rä
der Ü(ler, c) den tlansekanal, d) eUren Weser-Werra-Malll-OonauR .da nd VOll Prof. t:berhardts gewaltigem Leuenswerk "Ver Wehrbau .turo- , !ld
Kana!, g) den Au::,ball des Dortrnund-Ems-Kanals, f) der Ausbau des lIoch- pas 1111 Mlttelalier" erschienen, ein Buch, in dem die rund .40 Jahre Ult1-  ,n, I
rheIns, g) AlJsbau lies Nech:ars, h) AuSba 1. elcr Uonau. .::'Chl!etiheh HlUSSt; fassende forsCh tn sarbeit in ihren crRcblJ,issel1 ztisammengefaßt ist  v
f ce  j!l :     I  ; td      n vernacl1lassigt wurde, brs zu ihrem Ober- Reichsmesse Leipzig Friihjab:' 1940: J. bis 8. März ' ei!

Die bsenbalmen werden nach ähnlichen Grundsätzen ergänzt werden Die Leipzigcr t'riihjahrsmesse 1940 wird als Gebrauchsgütcrmesse' \ !
mÜssen. Der Bau von ::itraßen hir den motorisierten Ved...elJr sci drill- (jVlustermesse) zur übilcJlen  eIt vom 3, bis 8., _rv ärz in allen 24 iVleB- 1 's;?(
gCl1dst nötrg.  ach bestimmten l-\rchtDunh:ten im üsten seien groliziiglge p,alästen,  es  el trl1m  der. Rej(;h::'l11esses adt LCIPZig abgehalt.en we:-den'1\l.-ei
;:,traßenverb111uungen für delI Aulovcrkehr zu bauen. UstpreulJeIl LInd elte GleichzertIg Hut Ihr wu'd dre Hugramaschi!l l1messe. tDn ckere]:r asch lJ!en) Yol

neue!! 1(eichsgat1e Danzig-WestpreHJ3en lind Posen mußten an Bcrlin Lino Im Ueu[scheu Buchgewerl1ehaus dl.!ychgemhrt. lJJ . üroUe leChmSCbe   .. I. ]an Wien sowie an das oberschtesische Industriegebiet angeschlossen wer- l\'lesse und Baumesse auf dem Gelande vor dem VolkerscltlachtdenkmaJ . t
den, Ucmeinsam mit den NacltlmlländeJJl l{u1Jland, 1::Ialt1kum, J3al[(illl \vird zu einer späteren Zeit stattfinden. Ihr Termin wird rechtzeitig ver R I'':
l1SW. seien die großen fewyeruindlUlgetl LU plancn. \i\ficIItig sei dabei die öifentHcht werden. Die Mustermesse wird in eiresem Jahr II1sofern eine   l,
:   b\     g; i:  I  )     Z   j        ;l     )I  ,    st \l\e 1 I r     erweiterung erfahren, dIs sie zahlreiclJe technische t:rzeugnisse, die.,l!r:
iJlrerl1 Anschluß Wiel1-Nurnberg-franldÜr! a. _rvl.-Köln-Aachen ZUI   if l  e e   :.IrngL t     I ; s;\  s  nL:i     '\ ,   ell  J eir /     ri1  ta i  i : J
gro])en Diagonale vom deutschen Westen lind der Norusee bis hi Huller dIS h d 1 t I 'vV" J -t d E tk ft b t 1 ol1
zum Schwarzen Lrvleer gestalten wiret.

All den SchmttpIIJJkten dresel" Verke]Irslllueu wÜrden Knotenputlh te von
erhöhter Bedel1tun  entstehen, die mit den Wirtschaftsräumen ihrer Strah- l(eine Geslrche an den Gellcralbauillspcktor! An den Generalbau-'I,jsS

l\mgsgeb,ete zu verilechten seieu Auch das ländliclre Straßennetz sei zu i : P ::::S  rle die' 1  iChes:r:' .  :::t: :nwe :::r: r::C -: ':l cr : O r  it i':r:   I   ... !i  J
I ; gh l:I    ;:  if/I e/ 11     J gle :;:,   : d j':rl;;   ;   c    bS    l(\  ::     Jlr B l 'f :   .l(t :t'te : e   i s         leO    dB; \ !1 i     1llgD   S G      fb  !  La!
"zentrHJen Orten" auszmiclrtell. DIese "zen1i'alen Orte" würden als kal- mspektor ist ledrglich zuständig Hir die Ncugestaltung eier Reicl1shaupt-! I
turel1e, verwaltlill!ismäßige und wirtscl1aftliche Mittelpunkte eines lalld  stadt. 1:s Ist nicht I11ogl1ch, daß wÜhreJId det' Zeit des Krieges grQßcre res
w1rtscl1aft1Jclrcn l<aulllcs z1I ges;altell seilI. Sie seien <!lrCll wichtige Vor   eupJat!un,>;cll in BerUu .,lU Angriff ge,u0nunen w rd n. Die Möglichkeit a t
poste!1 im Kampf gegen dIe Landflucht. Der Referent envälmt u. a. Hoch ellJer Vergabe von Auftr;l.\>;cn an Arc!lltekten SOWJe ewer EJJlstellung ,1]0",
dre Notwendigkeit, den .dentschen Osten in gewissem Umfang zu indu. Kräften für deli Bereidl lies Oeneralbauinspektors besteht daher 3e ,strialisieren und dic Klärung der wichtigen Urundsatzfrage: "Wie grob nicht. '-'eil
die landwirtschaftliche BevöJkenll1g sei, um die tnlährung unseres VOlkes Lohllfrage und Luitschutzübung. Die "Sirene", da  Organ des Reichs- (ihr
sich rz!!stelJen und Indllstrie und Gewerbe volJ,sbiologisch ergänzen zu luitscbutzbundcs. J(lliI t ani Befragen den Zt!sa1J11l1enhan  \'on LollUfrag(  \reiIkönuen?" herbeiz !fü!llell. und Luftschutziibul1.l'.:. Dabei wird mitgeteilt, daß filr den raH, daß ein kitt

GefoJgschaftsmitglied <lllßerhalb der regelJlÜl3if):en Arbeitszeit an einel'l ell(
Lnftschutz.-iLehrgaug teilnimmt, dun nach dem L11ftschi!tzgesetz kein Ent-'lI11g
scbiidlguugsanspruch  !1steht. fniolgedessen ko!t1mt dalIn auch erne Ver-hI11
gÜtung von Meltnlrbeil nicht in rÜge, Andererseits hat das Gefolg- ehl
schaftsmitglted eineIl AnsJJntch auf J3ezahlul1R de::, ihm zustehenden Ar-h,lt
beltseutgelts, \Venll die AusbildungsveranstaJtung oder -Übung 11ur innel'!gebt:

r:J cI le:;r Ad      r l u r  ll  fl l    ,  f:d::tISR f n n lel I  ::sl     IA   ' l  i jt l 1
weHs bis Zur Dauer eines Arbeitstages nacharbeiten zu lassen, FÜr eÜ1 e ;lJa.bt
solcbe Nachalbeit ist ein l'vlehrarbeitszl1scIJlag: niclt. vorgesehen, aie

\t'lJZeltscllriitcllschau, der
ßcicli al"lJcit!>bl.ttt, Amtsblatt Herausgegeben V01\: ;;1 VReichsarbeitSfIllnisterhrm. Berlin W 9, Köthe- qen
He IiY 1 t2::ßI I ;'; eil V: Arbeitet und Soldaten, Von Staatssekretär Dr. Syr w I;. V
ruh  gSd  IU   ili  t     K :.:g P!'iY   J    r  i. tl n BR t llsa eTI; i     : f
num. - Neuregehrng des Lad nschh:sses. Von Deutschbem, MinisterialI"at I111 owi
i   J bg il! r  ti{    a;;;Ci  ;;lI i  '  i I :h e  I i' g    :  nSO f I: m     i ien
Zeltschl'iftenscllllu. _ Bücherbesprechungerl lind BücheI'allzeigen: I

Wirt chaftliche liurzb:ricfe Uber StCUH'-, V l'k . e.hl'swesen, 'VH'tschaftskundü.   PlIB1Rudolf Lorentz-Verlag, Chll.rloUenburg 2, BerlllleI' Straße 42/43. 21. Jahrg. bl!8ll

J i' nJ3r   r nJt, J   hl J; t m a ie    :    h  fi  Sf g ÖCh:tp 'e  Chf ; 1 ;r:
Wel'kzeugmasclllnen und Baugel"ä e. Ab L Januar 1940. Von Rechtsanwalt Q.nteDl'. Brandt, Berlin. - Kurzbne!-Wochc NI'. 2. desh

'rUf
BZ.

llJhiJS IJP
darl all h ilillner ilrilliGh nicht IImgllng£1I werden
.Eiu  l'flahnung und KlarsteHung durch den Reichsarbeitsmil1ister

WIe der R,eichsarbcitS1!IIllister bekannt macht, haben einLeltle Unter­
nehmcr versucht, die DurchfÜhlUngsbestil11rTIlIngeu zum Lohnstüp zu UIll­

: e üct  lt   :; -   ilf  S Jlle   il  t iii  r    1bde t   wr  I  1 t : fJ  j I ;g \  :; öe
licht bJelbt, IH deneu elltspreclrende Vor chriJten nicht ausdrÜcklich 111
einer Tarifordnung niedergelegt sind,in denen aber das Aufriicken be­
rufsiiblIclr ist. Der ,EVlilIister elldärt hierZlI. daß dUrch diese Vorschrift
nnf erreicht .werdcll sollte, daß auch, den nicht tariftic11 eutlolmten Gefolg­
sChaftsmitglledern ein normales AufrÜcken itl eille höller eutlohl1te Alters­
stafe, Beruf   odel ArbeitSglUppe crmöKllcht blieb. Einer besondei'eÜ
Zustimmung des R:eichstreulliinders bcdiide es daher Illlr darin nicht. \'lenn
sich ein soJches Aldr[ickcu im R,tlhmel1 ucr im ,Betrieb Üblicben Regelung
hält und die im Gewe!be Üblichen Merl\U1ale für elle neue Alteisstufe.
Berufs  ode] Tliligkeitsgnrppe gegeben sind. Ob diese Voraussetzungen
erfüllt sind, habe der 13etriebsfMucr_ ,g:ewissenhaf-t zUPI'iifell. Er habe
dabei nicht etwa die außergewöhnlichen VerhÜltnisse. d'er letzten Zeit,
sonde'rll normale Verhältnisse- zugrunde zu -legen. Ein verantwortungs­
be\vlißter J3etriebsffihl'er \verde. um sicherzugehen. in Zweifelsfällen vor
einer in  ussicht genommenen tIöhereinstufllng den R.eichstrellhander der
O,ßz. 1910 Heft 3 Seltc.2 18. Janual.
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1\1.. 3. 1S1I".Zeil""!iI B,eslau, IB. Ja""a. 1940Getrennt aufbewahR'en!

Reichsinnungsverband des Baugewerkes, BezirkssteHe Sc h I e sie " I {4] BefreI!: Wehrsleu r und Wehrdiensf
fernsprecher: 549 87 Krie l s  ii   rJ :r:Ceh1 IU 2r c:i   r b     mtld s :I    s  ;erE la e;/hod ti1; !  rz. 1 j
lPostscheckkonto: 78673 Breslau 1, den 1.5. Januar 1940. s. 2l!5 - 2,,8 BI, veri<auf!lche Nt. 918 - folgendes:
Dr. H.ILo. Sanasfrafle 110 Die W.ehrsteuer _ wird v0'"!1 Wehrs:euerp!lichligen, die zum W",hrdiens, efn::>0r i ...:ien

;.i; ! fi    ii     :.  ' b   e 1' , i , 1 d   e   .   '1!11 r  t !
m,ll der ..Be.nachrichliQung bzw. Abmeldung bei der Kranlcenkasse verhalte. Wir si na "",,jlesbezuglll:h zur KI.3rung dieser Fragen orr d<Js Landesarbeitsamt Schlesien heran- Der Rdr behal sIch d,e Entscherdung wbe. C Ze lp !<' d "I h
ge!   ;(d  s A   ir  ;  t  I ien1 s B:I t   \jgung stehen, auf bemenzle Zeit dienst- i   rer : ; :ue   I   :    i    t gf  hr   n sGd e    d;r   ; ;j  '  ; e : "nD  h ;i
verpflichtet, so geHe!" sie nach !3 7 der ersten Du,chfuhrungsanordnung :cur VcrOra- tragung.en uber_. die Wenrsteuerpflicht au; der lohnsteuerk:arle weroen ourch d'esen
Ia     -itJ: 9 z nst o n:i  ;ri-1:r il     enbgsf  S   j : e i rn:cehP!3fliihzt ?;;ch   Erlaß nicht ber'Jhr:.
dem neuen. Be!riebe und dem Verpflichtete;n ein Arbeits- oder Dienstvertrag zu der:
In do:r . Meldung DpfL 1 angeQebenen Bedmgungen geschlossen, der den gleichen
ge.s,?,zlrchen  estlmmun.9cn wie jeder andere ArbeiJsvertrag unter!iegt. Der neue
i rlK an   !<   e V  fI c  : enß   h (i 9      )   fajl versichern usw. Zustandig i t

Ist der Di nstverpflichtete unmittelbar vor seiner Heranziehung zu einer :;:erWchbegrenzten DlensfverpfiichlUng Mitglied eine  ande.en als des fur die Beschäfti­
gung auf Grund dSr Dienstverpllichtung 'Zuständigen Tragers der Krankenversic:he.
lung, so ruht die Mitgliedschaft bel dem früheren Träger und die sich aus ihr er­
gebend n Rechte 1;Ind Pftichten fur die 'Dauer der Verpfilchtung.

cheldet der Dlensive pfljchtete wege[l Ablauf des DiensIVerhällnisses aus qem
Sotnebe, 10 dem er verpillchlet war, aus, so muß er von dem Betriebsführer bei der
Krankenkasse abgemeldel werden DaS alle BcschäftigungsverhäUnis lebt wieder
-:'tu ; der Dienstverpflicl1tGtc kehrt in seinen alten Betrieb zuruck und wird von ihm
DeI der Krar,k nka se, der er vo! der Ve pfJichfung angeh6rt hat, wieder an­
gemeldet. Erhalt em Dlensiverpfla::hteter wahrend des Dienstverh<ilinisses die Ein­
berufung ZUr Wehrmacht, so muß der BelricbsfUhrer, in dessen Betrieb er beschäftigt
1si. beim Arbcltsamt des Dienstortes seine Entpl1ichfung bcantr8aen und ihn bei der
K <mkenkas.se .abmelden. Die Arbeilspapiere werden mft dem  Bemerken. daß das
()JenSlve:lla fnIS mit Zustimmung  es Arbeitsamtes vorzeitig gelöst und das Gefolg­s,haitsmltglJed zur Wellrmacht elngezo en worden ist, dem alten Betriebe zurück­
>gegeben, der seinerseis die früher zuslandige Krankenkasse entspre,llend benach­
richtigt."

Wir bUten unsere Mitglieder, hiervon Kenninis zu nehmen

P) Betreff: Sleuerfragen beim Unterhalt der Familien eingezogener
Geiolgschaftsmitglicder

Die ReichswirtschaHskammer teiH mit:
Die auf Grund des Familienunters\utzungsgesetzes vom 30.3.1936 und des zwei­
ten Runderfasses des Reichsministers des Il1n"rn und de;;. Reichsmini;;.!Ns der
Finanzen vom 2.10.1939 [MmBIIVw. A 1939 Nr. 41) gewährten Familienun!erstülzl.ln,

i     n   Ii ßlic ff::'  il;TD j  z R'd:  s , S V  ;I f Jer  dsÄ     r! eihll    1 Ud':; {ci) Betreff: lohnzahlung an Feieriagen
R I   frJe   ;tr   3:!e  ST:  h37 b;i 2J r R     I  U 9 1  r IE n!k    n I  :/ ed  geri  {:   ;  ;i u  f  g innz   e   liedskr2isen geben Anlaß, auf fOlger:de Arbeits­
di!? genannt?n Beträqe zu Bezü;;!en aus öiientlichen Mitteln, die bei Hilfsbedurf- 1. Wenn eln Gefolg sclla .ftsmr!gil<:;d v r oder nacll el Qm unler die Ar..orc.':!1"n1i
ln.geWahrl werden (g 3 Zrtfer 12. Einkommen;;.teuergeselz 1939), gerechnet I   mjsj i   i sef I!     !t  le   gb  utt:;;el e     agU    h ? eTre  U  C '\er  u:;:

2 HinsichIlich der Grenzen der SteuerfreiheIt bel freiwilligen Arbeitgeberunter- bIickon. und es. besteh! il1 einef? sOlch n Fa!! kein Anspruch .aI..I: die Feier.la9s
sfu\zungen hat das Finanzministerium anerkannt, daß die Steuerfreiheit sinngemaß I;>ezahlun_g. UrteJ! des Art:eitsgerlchts W!smar .vom 4. August 19,",9 - Ak <;-nwil;hen

. auch bei.demElnsalzdlenst bei d 1rWehrmachtbzw fUr den Kriegsdienst besteht.   Ca 141 9 - abqedruckt In dor "DAF.-En!Scheldul1gs;;.amm U1l9' Folge 11/.:;,9.
Werde;"! die 111 Nr. 12 der lo nsteuerrlchti1nien in der Fassung vom 10 2.1938 (RST.Bl. Z. Wenn ein ArbeIter an sich an den Weih!1achtsfeiertagen hatte 2rbeiren :;lÜS­
s. 161)  en<!nn!en .Gre_nzen ub hschri!ten, so Is! die Unle!sfulzung ..in voller Hohe sen, sich a.ber von seInem Unternehmer unbezahlte'! Sonderuriaub hiJl geoen la5sen,steuerpfllchtlg_ Bel einer Uberschrcltunq der GrenZe dur;en erhohte Werbungs- kann er nlcllt unter Serufung auf die Anordnung uber dIe Lohn:ai1ler.g an Fele ­
kosten und Sonderausgaben nicht abgesetzt werden, auch wenn sie aU  der Steuer- tagen vom 3. Deremoer 1937 fur die Weihnachtstage lohn verliJngen. De, Arbei\,;­karte des Einberufenen vermerkt sind. ausfall war fur ihn nicht als FoLge des Feierli.Jgs eingelreten, sOr!dsn1 <.'H.;f G;und

Uberstergen die Bezuge e.lnes Arbeitnehmers, die ihm se;n Arbeitgeber während seines eigenen Entschlusses, sich von der Arbeil unoezahlt frei;;.teltcf1 :::u l1'!.sser:- iür
de: Ei berufun\il. zum Heeresdienst weiterzahl!, die Frcig!enze, so Ist von  en steuer- diosen Fall trifft die Regelung der Anordnung njcht zu Urteil ces landesarbeii,,­
pfllchtrg n Bozugen neben der Lohnsteuer auch der Krregszuschlag zur Ernkommen- gericllts Dessau vom 24. Juli 1939 - Aktenzeicllen 2 Sa 11!39, aogedruck: in dersleuer .el.n ubehalte,:. ..' "DAF._Entscheidungssammlung" FOlge 12;39.

Frelwrllrge Arbeltgeberunterstutzungen sind trotz der Lohnsteuerfrerheli bel dem
A beitgeber Betriebsausf:jaben, die bei d r Veranlagung zur Einkommen- bzw.
rperschattsteuer des Arbeitgebers abzugsfahig sind,

2. Betreff: Ausdehnung der SchlecntweUerregelung aul Silo bauvorhaben
Der Reicllslreuhänder der Arbeit fur das Wirtschaflsgebiet Schlesien hat unler

.dem 20 Deze ber 1939 nachstehende Tarifordnung erfassen:
"I. Die Tanfordnung zur Re!;)elung der ArbeH;;.verhältnisse bei ungünstiger Wit_

erung aut den Baustellen der dffentlichen Hand im Winter 1939/40 (Schlecl1twetter­
tege!ung) vom 29. Septcm.ber 1939 (Tarifregister Nr. 457/46) mit Ergänzung vom
21. qktober  939 g!1t aucll fur die Betnebe des Baugewerbes und die gewerblichenArt>Clter _ elnschlreßlich de, entsandten Arbeiter - soweil sie im Wirtschaflsgebiet
S,hlesien bei folgenden B.;Justellen der Reichsbauämter Breslau, LiegnHz und Ne!sse
beschaftigt sind:- a) Silo In Ol1lau,

b) Geir.-Halle in Oels,
c) Getr.-Hafle in Neusatz,
d) Getr.-Halle in Guhr<Ju
a) Silo in lio nilz,
b) Siio in Slrlegau,
c) Siio in Sagan,
d) Gelr.-Helle in Jauer,
e) Gelr.-Halle in Sprotteu
5000_Tonnen_R,Speicher in Neus!ad! OS.

11. Die Tarifordnung tritt rückwirkend mit Beginn d r Lohnwoche in Kratt, in dre..:ier 15. Dezember 1939 fallt gez. W. Sc h u h man n.."

wendungen für fanrten zwischen Wohnung und ArbeilssläHe).
" Hfnzurechnungsvermerk auf der Lohnsteuerkarte der mit ver die n end e n

Ehe fra u bei Einberufung des Ehemanns.
'Nach einer in den Eildienstnachrichten der "Deu!schen Steuerzeitung" Nr. 40 vom
7.10. 1939 erschienenen Notiz ist der Hinzurechnungsvermerk gemaß 9 14 Abs, 2
lSTDB. in Höhe von 52 RM monatlich zu beseitigen, '....enn der Ehemann intolge
seiner Einberutung zur Wehr acht seine Einkünfte aus. nicht se!bsfändiger Arbeit
verloren hat und andere Einkunfte von mehr als 600 RM. jährlich nichl bezieht. Hier­
.bei sind, wie die Reichswirtsch,1ftskiJmmerdurch Rucktrage beim Reichsfrnanz­
ministerium fes!stellte, nicht nur der Wehrsold und die FamilienunterstütlUng_ son­
dern auch die freiwilligen ArbeitgeberunlerslÜtzungen nicht zu berücksichtigen, so­
. eit sie steuerfrei si[ld, da sie in diesem Falle nkhi als ,.Einkunfle" im Sinne desi:mkommcnsteuergeselzes anzusehen sind.
.OB2I. 1940 Heft 3 Scite I 18. Januar

{S} 8efreit: BaustoffbeWfr!stnaftung
Der Preußische finanzminister hat unter dem 19.11.193': - Bau 20a2 ,. 12. - 101­

g<:nden Runderlaß herausgegeben. .
1_ Die Bau s per re [:g1. Erl<Jß vom 9.9.1939 - Sau 20Q2f30 vom

9. C?!<:obcr 1939 _ Bau 1821:5 und 2802.'2. ][). -) ist nicht über den 1. i939verlangert worden_ An ihre Steile Ist ein voll kom m e n €' s Ba 0   ge.
tre\eo, von dem nUr aus gen 0 m m e n si;;d
1.  :   r;: ,efl bis zu 5000 RM Gesamtbaut;:o len sowie lebensr:ot"rendjge !nsland­
2. besondels dUrch den Generaibevollmächtigten IUr eie Regelung der Bwlrwirtschaf­zugela sene Bauten. .

Es IsI. S ach e des Sau her r n, bei der Bei:!ntragurg der 6i.Jugcnehmigung
n,,<:hzu. ersen,  .aß das Bauvorhaben von dem Bauveroot befreit fst !st der Nach­
weis nlchi g fuhr!, ersuche ic_h, von de r ba up o! i z eil ich e;1 Pr uf u n 9
\to.   Vor!!herol!1 abzusehen. Wird d":'r i\!achweis erbrachl. ist die baupolizeilichePrufung In gewohn:er Weise durchzufuhren. !n belden Fälle;! (zu 1 und 2.) ist wenn
da;;. Bauvorhaben mehr als 2 I a1J:ueisen oder 3 m.; Nade!schniUhol:;: erforde'r f das.
Verf<:!!1ren nach Abschnitt VI r;Jcines Sammeleriasses vom 15. Mai 1939 ...:.' ßeu
2000'15.5. - anzuwenden.

2. Die den. Arbelts.ämtern tur das Kontingent XV zur Verfügung $!ehenden Sau­stof/mengen rerchen mcht annahernd aus. um den Res!bcdarf für bereits in Angriff
m nf e B  o h:b ne :o  o   t  enc e  nUt   : ii i r; ;:rggesreAI r.  i  u  ; Ohgt
zu, ne e Bauvorh8ben für unbedenklich:;:u erklitren. Elne Aus­
nahf!1e bliden solche Vorhaben, die einen unmftte!bar drohenden Einslur  oder eine
Gefahrdung vorhandener Gebäude verhjndern ;;.ollen. In der Hauptsache muß bei
der Verteilung d r Ba_ustoffe ange;;.tr_ebl werden, ein e m 6 9 I ich s t g roß eAnzah! bereIts In Bau be'i!ndflcher Wohnungen  oweit zu
f o..r d.", r n, daß s i   fe r t i g g e s tel i tod erz u ei]1 e m bQ h e : : $­
m Öl   r gen A b s chi 1.1 ß g e b r CI I; h t wer den. In ZweIleisfällen sollen die
ArbO;:I:samter die Slof1un\Jnallme der Baupolizeibehorden emllolon. Die Baupolizei­
behorden haben da?ei In er$te  Linre die Fa1ie zu berücksichtigen, in denen un­vollendete Bauten eme Gefahr iur die Bewohner oder don öffentlichen Verkehr bil­
den. Es dUrfen z. B. keine hohen Mauerteile u. a. stehen bleiben, die durch \Vind
oder Erschütterungen einsturzen kannen. Geschosse müssen, um die berelt  verwen.
deten . austoffe zu er aften, prOvlso!lsch abgedeckt werden, ebenso müssen Fen­
ster, Turen oder sonstige Dffnungen In den Umfassungswänden so geschfossen wer­
den, daß Wltterungsdnflusse dem Rohbau nichts sclladen uno Unfalle verhütet we,4
den, gegebene falls sind enlsprGchGnde baupo izeiliche Au;li.Jgen zu macher., \Noh­
r:ungsbauten, dIe noch nicht über ErdgesclJoßhbhe hinausgekommen sind, smd von
der 8au toffzuteHung ausgeschlossen. Der Baueisenbedarf für B<lU;8iJ, die weniger
als Z ! Bauelsen benötiqen, I;;.t aus den Kontingenten der Bauuntemehmer oder der
Bauhandw [ker zu decken, die diese von fhrer Wirtschaltsgruppe oder iMren In­
nungsverbanden zuqewiesen erhalten.

3. !m Abschnitt C Abs. 1 meines Runderlasses vom 14 Mal 1939 - Bau 20JC'13_ 2.
_ habe ich angeordnet, daß die Baupolizei ohne Vorlage einer Unbedenk!\ch'keils­
bescheinigung hinsichtlich der HolzzuteIlung ef:<c Baugenehmigung erteile!' kOir:O,
wenn der Bauträger auf Zu t eil u n g von N ade I s c h n i t t h 0 ] z - E I r. ­kau f s s c h ein e nun W i der ruf i i c II ver z ich t e t. Die Regelung is:
durch die Anordnung Nr. 1 dtH Reicllsstelle für rloir VO'11 Z7. September 1931 gegen­
slandsla;;. geworden; ich hebe sie deshalb aui.

Bei der Prüfung der Bauge uche hin ichtlicll der Nadelschniltholzrr:engen und der
Erteoiung der Baugenehmigung i5t in Zukunft nut nach melr1em Runderlail '10m
15. Mai 1939 _ Sau 1002/13.4. -  u verfahren

(7J BeifeH: Benufzung der KrafiIaim:euge
Der Reichsverkehr5mrnister betont in einem Erlaß nochmal. die NoiwandiS!<:<Olt,

g gen mi ß b r'ä u chi J c heB e nut Z LI n g eines bewinkelten Kra!tji.J neugesrU c k S! C II t s los ein z u s c h re i t e n. Er weist darauf hin, daß mWbfduchiiche
Krafllahrzeugbenutll.ll1Q, d. h. Benutz.ung eines bewinkelten Kraltfahrzeuges, die
nicht durch zwingonde 6ifent!fche Interessen gefordert wird, als kr i e 9 >; s c h a d­
I ich e s Ver halt e n ni.Jch g 1 der Krregswirlsl;:hafhverordnung bestraft ,\ erden
k a n n, Mißbr.;iuchlicl1e Benutzung lieg: in;;.besond,:,e auch dann vor, wenn <;ir',
Kraflfahrzeug :zu Fahrten zwischen Wohnung und Bllro benutl1 wird, 0 b W 0 11 t
ö!lenlliche Vcrkellrsmillel zur Verfügung 5tehen, auch wenn deren BenuÜunf'. L!m­
sl<:ind\icher ist.

Der Mioister hat gleichzeitig die Zuständiqkeit der höheren. Verwallungsbehor­
den fur die Be w j n k e I u n 9 von g r ö ß e ren Wa 9 e n .mveitert $ito er:t­
scheiden danach auch liber die BCWlnkelung von Personenkraftwagen mH Anhängern
und von Kfafträdern mit Anhängern odor Beiwagen, die überwiegeLld der GUler­
b.'?förderung dienen, wenn dre Antriebsma5Chine 3,2 liIer b:zw. 750 ccm ubersteigLFur die Entscheidung ist maßgebend, ob die BefrIedigung des Tran$portbed(1!fr1isse
im offontlichen Interesse liegt und ob das Ziel. nicht durch ein SChWäch re;;' Fahr­



zeug erreicht warden kann, Durch die Be','/inkelung solcher größerer Wagen und 1 3K"flräd er darf der Dur . '" . schnittssa.tl de . ' . bewInke!len Fahrzeuge nI . Cht übe_  _-15 v. H.

ansteigen. _ TriH ein erhöhtes Bedlirfnis nach Bewinkelung solcher zur_ Guterbefdr- 4.
derung benutzter. Personeorahrzeuge aui, so ist eIDe entsprechend erhbhte Zahl
reiner Personenfahrzeuge slHlzulegen

Sofern die VorSChriften über das Ge sam I 9 e wie h t von _ A n h a n ger n
der höchstmöglkhen Ausnutzung des GuterladeraumeS hinderlich smd, kann in Eln­
ze1fallen Befreiung von diescr Vorschrift gewährt werden,

[SI Belieft: Lehrgänge in der Fachuniergruppe Betonstein und Terrazzo
Von Herrn Ge erbelehrer Ing leo John, Riegersd(,Hf, der bereits mrt Edolg

einen Betonsieinkwsus bel der Handwerkskdmmer Liegnllz abgehal1 n hat, werden
wir gebeien, bel den Mitgliedern u. sere, Fachuntergruppe 6etonstern und Terrazzo
Rlickfrage zu halten, ob Interesse fur einen "euen .Kursu.s des J:ferrn Ing. John b.c.
steht, Sollten nierfür Interessen1en vorhanden sem, brllen Wir um direkte Mit,
teilung an uns.

(9] Behefi: Ausbau von Lulischl! zräumen ! Reichsluilschuh:bLlr.d
ZWischen dem Präsidium des Reicnslu/lschutzbundes und dem Reichsinnungsver­

band des Baugewerkes wUlde die nachstehend wlcdergegeb ne Vereinbarung .go­
traNen, nach der Mitglieder unserer Innu.ngen in Sanderl hrgangen Im b. helfsmaß,­
gen Ausbau von luHschu1zräumen unterrichtet werden kannen. Alles Nahere geh!
aus der Verembarung nervor. Wir bitten di . Mitglieder, dio an _den Sonderlehr.
gängGn tCllzunehmen wünschen. sich diesbezuglich mit ihrem lustandigen Innungs.
obermeister in Verbindun;J zu setzen.

Zwischen dem Reichsirmunasverband des Baugewerkes und dem Präsidium des
Relchsluflschutzbundcs wird fOlgende

Vereinbarung

f.et  j(; I n landesgruppen-lS."schulen und LS.-H._$chulen werden lehrgange Im. b ­
he!fsmäßigen Ausbau von Luftschuizräumen für Bauhandwerker nach emem

2. i   e ;  [ff   n bdi   ;ji. hrganqe nehmen die Landesgr. ppen des RL . mU .den
zusti>ndigen Bezirksstellen des RJV. des Baugewerkes Fuhlung aul. Dre Bezrrks­
steilen des RIV. des Baugewerkes geben un1sr Einsch",l\ung ihrer i,mgeschlos­
senen Innungen diejenigen Bauhandwerker, <;lie an diesen  ehrgangen teilzu.
nehmen wünscnen und dte sodann von obigen S<::nulen einberufen werden,bekannt. ' ,

!JijfiiliE!)i\I1J S.10!!0\1mJGfJ  9 G 38. ! lIar\1!lIi\j

J\\\1!J$$dir m\!l)mlliI\ l!1)
Guben. 19. J<'..IllI::tl' 1940. V. 11 Uhr. OberbÜrg;en)]ci-"ter. Sladtllans,

Zimmer 9R 1. Erd- und l\1aurcrafbeiten, 2. Zimmer arbeiten zum Er­
weiterung-sbau cle! Schwememästcrci auf dem GrundstÜck EichllOlz
straße 90 1 91, ßed. je 2.- R1\1, Zimmer 102.

1    iJ'ili!dmwel$
!!   lIIJm$di!I lme!l

Schlesien
1il!bertu bilude lIi Wedjbach an der Tarelfichte \ViI'd
umgebaut.

60 lJl langer Viehstall des Dominiums Bcrgl10f ab­

Die Tellnohmcrgebuhren tragen die:'Lehrgangsteilnehmer. Diese sind auf RM 1.5G

b e Ti: iir  S  I : tgd :I'iiiv. des Baugewe.rkes geben ihren Bclugewerksinnungcr:
und d n HlIus- und Grundbesitzer-Orgaf1lsatlOnen die du.rch sOlche,Lehrgängeausgebildeten Bauhandwerker bekannl. In den Zeitschrlften der zuständigel"l
Hau - ,und Grundbesiiler.Orga. fsalionen werden sodann dIe Namen daraus.
gebildelen Bauhandwerker veroffenllicht mit dem Hinweis, diese Bauhandwerker
mit. allon Arbeiten, die sich aUf den behelfsmäßigen Ausbau von luftschutzraumen
ersJrecken, bevorzugt zu beau1lragen. Joder Teiinehmer erhalt als Ausweis eIne
Lehrgangsbeschei niqung.

S. Die Schulen des RLB. geben femer den tür den Wohnbezirk der ausgebildeten.
Bauhandwerker :!:usHindlgen Dienststellen des RLB. die Namen dieser Handwerker
bekannt.

6.  ie Dienststellen des RLB. haben in bcst!mmlcn Zeitabstanden in dem redakIlonellon Teil der Tageszeitungen darauf hinzuweisen, daß dIe  amen von fach­
lich im behel1smdßig8n lultschulzraumbau durch den RlB. ausgebiJdete-t1 8au ,
handwerkern zu erfragen sind:

a) bel den Bezirksstellen des RIV. des Baugewerkes,
b) bei den Baugewerks,lnnungcn,
c) bel den Haus- und Grundbesltzer.Vereinen.

Be r I I n, den 7. Dezember 1939.
Reichsinnungsverband des Baugewerkes: gez Eh I e r s.

Der Chef des Stabes; gez. Sau t i er"

(10) Betreff: Merkbuch des Reichslnmmgs\..'erbal1ctes des Bause.we kes,. Ausgabe 1940
Wir welsen unsere Mitglieder darauf hin, daß das Merkbuch de  ReichsInnungs­

verbandes des Baugowerkes, Ausgabe 1940, von der Ver lag s 9 e sei I s c h a 1 t
Ru d 0 1 f Müll e r, E b e r s wal d e bej Berlm. bezogen wClden kann. Wir bittere.
Sie, Beslellungen hicrfLir dIrekt an diese aufzugeben.

Heil Hit 1 er!
Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Bszirksstelle Sd1lesier..

gez. AlberJ Kur z e f, gez. Dr. Ho eh bau mBezirksinnungsmeister. Geschäftsführer.

Seit 35 Jahren der Schutz. u.
Dichtungsanstrich für Beton,

Mauerwetk lind Elsen.
Jederzeit sofort ab schlesisch.

Lager lieierbar.

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart.
Büro Breslau, Herdainstraße 51. i

Lobendau, Kr, Liegmtz. Als Bauplatz fÜr ist e11l
Gelällde auf einer Anl,öhe <'Iulkrhalb der ,\"orden,

lUp.ftsch. Kr. K'eumarkt. Tu der Bearbeitung hegriifen ist hier z. Zt. ein
großzÜgiger Bebam1llg plal1, der 11. a. die SchaifIlI!p,' elfles HCUCn \"ct"­
waltul1.\!;szentrulI1s mit Marktplatz vorsieht.

l\1.yslowitz. Im Rathaus soJlen Umbauarheiten VOf!:!,enommen \verc1eu.
NcurnarkL Sehr beachtJiGhe batl1iche Maßnahmen stehen hier von Seftelt

der Sl(lcHverwaltull';; in Yorhercit!1og. VOll diesen sind nelIneIlS\\'ert
ein lIeimbau der IlJ. 11a<:11 eitlem Projekt des ßresJaucr Architekten
Ptofessor Jiemrich Blecken, der Ban eines Heuen Schulgebal1des uuÜ
eines Verwaltllngsgebäudes dIe Schaffung' 11e\1zeit!ger Sport­
pla!zC1111ag-en. vVcitcrhil1 ist neue ::;iedhlll ' balltel! ein gröfJere"
Gelände bereits festgelegt

unbediingt
:I nct'W'endlg

ers[!Jalll'2 :iicE1äiQJeL'i),  lI'mei"  WetfDI!I3i URd  dg
5q:h lraf: ge ES U w d E, fili'e:l!:keli\J;  W@htii1MIm\len

R. Th alfll'li in.  Ii"es au 11i!S
UUeli':B;eBDe 36, f?eri'RSpll"12)i:!!ier Nil'. 4
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iiachril:hilill aus Osidellischlal'!d
Ifalbversicherung in der Altersversorgung

Letzter Termin iür Anträge bis zum I. Februar 19JO
Der handwerkliche Betriebsinhaber hat bekanntIichbei der Altersver

' sicherung eine dreifache Wa !: entweder schließt er sich der Angeste!lten
versicherung an; oder er waNt eine private Lebensversicherung, oder er
entscheidet sich für die "Halbversicherung'-, d. 11_ die Verbindung von
bcidcJJ_ Die ReichsversiclJerungsanstalt für Angestellte ist nun bereit,
Handwerkern die Jialbversicherung Hoch mit Wirkung von!" 1. Januar 1939
zuzugestehen, wenn sie vor dem 1. 2_ 1940 beanira t wird und wenn derliandwerkcl­

a) entweder Kriegsteilnehmer ist oder
b) vor dem L Januar 1939 das 50. Lebensjahr vollendet hat oder
c) eine frÜher abgeschlossene Lebensversicherung VOr dem 1. Januar

1940 "an die Vorschriften des liandwerkerversOl-g-ungsgesetzes und
der beiden Durchffihrungsverordnungen angepaßt hat.

Voraussetzung ist in a1Jen drei fällen, daß dIe sonstigen Erfordernisse
für die tIalbverslcherung erfüllt sind. daß namcnt]ich der Abschluß des
LebensversichcnlOgsvertrages rechtzeitig erfolgt ist.

Tarifal1g Ie enheitcn
Neue Tarifordnuugen. Im R:eich arbeitsblatt Ne 1 vom 0_ Januar 194u

\",erden iolgende Tarifordnunzen veröffentlicht, die dadurch. Reclttskräit

lralf:la t     rf - :; J :;:  9i 13 aJ "  . 1 .t J1   \\ rrtl j 1    I  ; t ,; i:;:
T.-Reg. Nr. 457/9 : Tarifordnunc; bett. Sch!echhvetterregeIung für dfG
BaustelIen der R.elchsbauämter Brcs]au, T,jegnitz UI!d Nefsse (Silo und Ge­
treideha.HeJl in Ohlau. Oels. Neusalz, GlJhrau, Liegl1itz. Strieg3.u; Sa_l:.an,
Jauer. Sprottau und Neustadt OS.). - T.-[(eg. Nt". 457/103: Tardordn"ung:
betr. S h echhvetterregell1nz für die Baustelle Peyse der OstprcIJflemverk
AG., KOt11gsbcrg (Pr)..- T,-[(e::;. Nr. 2992 1 1: Tariford!!l1/J.>; Hir die Betri:::be
d:s B ugewerbes benn Bauvorhaben Reichsantühahnen im Gebiet G<.:r
Ishengcn FreIen Stadt Danzig. - T.-Reg. Nr. 2992/2: TarifordnuIJf( fÜr
Schleclltwet erregei.ung auf det! Baustellen der 1\ciehsauwbahnen ur.d der
'Wehrmacht 1111 GebIet der bisherigen f'rcicn Stadt Danzig.

TodesfiiJle

BeuthcJ1 OS_ Baurat i. R. PanI:::; D [I! e r. 70 Jahre. Ocr Ye!-stürbc_ne
war Bausachverständfger der \Verk!lJitsdJutL-Bereic[lsvel-:r:J.uensste}!eOberschiesten der I ciehsgruPj)e I nuustrie.

GIeiwitz. Baumeister KarI \ViJhelm Al (j ! ! e r, 59
Wohlan Sehles. Steinsetzmeister Otto J ll!J g Jj [e -,j5 Jaf1re.

"
n
e

n­
.,

,.
,..

Preisiibenvachllng bei der Iiergabe von ffypotheken
E  besteht Veranlassung. darauf hinzuweisen, daß die Preisuber­

wachungsmaßnahmen auch bei der Hergabe von ttvpotheken in Anwen­
o:iung kommen. In Jetzter Zeit sind in steigendcm Umfang Alitteihmgen an
die .Preisüberwachungsstellc bc:im RegierulJg<;präsidenten .zelangt, daß bei
der Hergabe von Hypotheken uberhöhtc Forderungen hiHsichtlich des zu
Kewährenden Zinssatzes, der VermiHIungsprovision uud eines evtL Iirpo­
thekelldamnmus g-esteIlt worden sind. Die Nachpriifung dieser Anzeigen
hat, wie der Regjerungspräsidct1t - Preisüberwac!JungsstelIc _ in Bres­
lau mitteilt. e,<; jn mehreren Fällen notwendig gemacht, diese IIyporheken­
bedingungen noch nachträglich auf eilt angemessenes uud \virtschaft1ich
vertretbare,<; Maß zurückzuführen. über die Forderungen, die biJIigenveise
estelIt werden können, sante sich jeder Hypothekengeber [[j eigenemInteresse vorher lmterrichtcn.

Hali11@ei1!> eil

Die ,V ohnun sfrage im Osten
Der Deutsche Verein für WOhnJlllgSreform hält am freitag. delIJ 26. Ja­

nuar, nachmittags 5 Uhr, im großen Saale des Vereins Deutscher Inge­
nieure, Berlin NvV 7, tlermann-Göiing-Straße 27, eine Tagung ab. 1:s
spric1Jt Geh. R.egierungsrat Schrnld, Leiter deI' Gemeinnützi,9:en vVolmungs­
ge-seIJschaft Deutscher Ostbund, Über das Thema: ..Die \VohnulIgsft"age
m den befreiten üstprovinzen einst und jetzt.'.

Staatlicher Baudenkmalpileger im Regierungsbezirk Kattowitz
Der R.eIchsminister für \Vissenschaft. Erziehung nnd Unterricht hai

dem StaatJiehen Vertrallen.'>l!1aJm fiir die knlturgeschichtlichelJ Bodenalter­
tümer in Obersch!esien lind Dir ktor des LandesanJtes fÜr Vorgeschichte.
Dr. Georg Rasehke iJl R.aLibor. bis auf weiteres auch die \;Yal1rnchruun  der
Aufgaben der staatlichen Bodeudenkmalpflege im Regierungsbezirk Katto­
witz Übertragen. Dir. Dr. Raschke wird mit Begiull des FrÜhjahres die
forsclIlll1gSarbeiten im Jablunka- !lml im Tesehener Gebiet aufneh1l1eH.

2 Millionen Ri\l Sondermittel iHr Arbeitsbeschaffung
in OstüherschJesien

Zur Dl1rchii1hrlJllp,. des ersten Notstandsprogral111!lS stand Hir den
lind L!ndkl-eis Kattowitz eil! Betwf!. '.On rund 1.2 MillioHen RIVl
fügung. Die Reg111ierung der \"01) deH Polen vÖllig vernachlässigten
der Ausbau des StraUen- und Karmllletzes stud bereits in Angriff . .eI101!!­
mcu \von1en. Dtlleh diese Arbeiten wmde eHlUlal die Wirtschaft  ng-e
kurbelt. \vährclId ztlm <lmlerclJ die Zahl lIer rrwerbs[osell beträcht]icilsank.

Nuumehr J1at tief 1-(cichsstoek fÜr
NliJ1lonen Reichsmark Sonden/littet für
Damit soHeu die NlelioratioJlsarheiten l1ud
und KaHa!netz weiter gefördert werdeu.

Im eimelnen sinti VOJ'aussichtlich fo! cnde Beträge für
amtsbezirke von.'.csehen: Kattowltz: 500000 R[VL Tarnowltz:
LlIblinitz: 50000 RNl, Bfe!itz/Sarb1lsch: 300UOO R:Nl. Karwin:
PIeR: 50000 Ri\.l, SosllowHz: 450 OUO r !\'\, ßcndzin mit
2500nO Rlvl.

Wechsel- und Scheckrechtverläl1gcrung im Genera1.g-ouverncment
Der Gencra]gol1vemenr i!ir dIe be etzte!l pO!lt/se!lc\) Oeblete hat al!­

geordnet, d:ÜI, WCHn die VorJage yon \Vechseln und Schecks die Protest­
erhcbl!11o; oder eine andere p:leichbedeutt:nde Festste]Juu  innerhalb der
normalen Fristen des polnischen Wechsei- uml Scheck rechts in der Zeit
vom 28.  . 1939 bis Zinn 31. L 1940 einschließlich unterbleibt. die Unter­
lassung. als durch höhel"C Gewalt im Sinne der Art. 54 ozw, 4.s de  pol­
nischen \Vechsel- und Scheck rechts vewrsacht gilt. SO\':eft Im eh den
Vorschriften l[es polnischen \Vechscl- und Seheckrechts tiaHdJnll en zur
ErhaJtull.\;; der RÜckgriffsreehtc oder I-Iaudhmgen anderer AT t jn der Zeit
vom 28. 8. 1939 bis zum 31. 1. 1940 einschlieBJich vorzuJJeltmel! sind, \\"er­
den die dafÜr vorgeschriebenen Fristen hls 7um 29. 2. 1940 irerJäugelI.

Jubiläen
Strehlen Sehles. Das Baugeschäft PanI K er!l. Strehlen, besteht tiber

40 Jahre. Der 11 haber ist Leser unserer Zeitnug seit dereu GrÜudUH1.'...
lUeisterprüfungcn

Meisterlehrgang für lIalldwcrJrcr. Die Handwerkskaullner fr;1nkftlr(
a. Od. beabsiehti t, l}ei genÜgender ßeteiJrgtlI1g ab Ende Januar emclI wei­
teren theoretischen l\'1eistervorbereitungslehrg-atJ& 1Ür Hand\\"erker durch­
zuführeI!. Der Unterricht erstreckt sieh auf etwa 25 bi  30 Abende" Die
genaue Unterrichtszeit und der Beginn des Lehrganges werden den Tetl­
nelullern besonders bekanntgegehen. Die TeHnehmerg.ebÜhr beträgt
20,-. RM. Anmeldungen bjs spätestens 20. Januar 1940 an die Ham!werks­
kammer. Fr iJJkfnrt a. Od., Ba!whofstraße 12/13.
OBZ. 1!140 Heft 3 Seite In 18. J"a.nua1'

Eisen
Iiers.teihtngsverbot nicht geuormter Ofenrohre. Die Reicl1ssiellc

eiscn und Stahl erließ die AnordmllJg '16, durch die die Iier::;u:::llung \'oa
mehl genormteH Ofenrohren alls Eisen lJml Stahl untersagt \\.11"d. :Es
diirien kÜnitig eiserne Ofenrohre. Bogen UJJd Koiestlicke für tlallshfll!ld­
öfen und -herde nur in Abmes::>1Jl1gen und \Vflnddickeu ljergesteU  werden,
die dem vom Det!tschen NormenSlt!sschuß E. Y. henttlsgcgeber..ell DtN­



Ostpreußen
Bautell-!\'achweis (fortsetzung) lIeiHgenbeH. Im SiedlLmgsgebiet Stid ist mit dem Bau von 200 \Vohnl1ugen

ScI1lesien l<ö :;   :n(p ).rdg 'r Wettbe\verb 1[11' die ErlanguJlg vou Eutwurfen ZUlU
:R.atihor. Der baupolizeiliche Bericht iiber P.atibors Sautatjzkeit hn Neubau einer Gaststätte im .Max AschmaJ1t1-Park ist Jetzt entschieden

Monat Dezember 19,19 weist folgende Ang:abcn auf: iJ3ausch il1e wurden worden. Das Ergebnis ist in vOrliegender Nummer 1I1Jter ..Wettbe­
eJteilt: FÜr größere Bauvorhaben: Ratiborer Wohnungs fürsorge 0.111. 'werbe" veröffentlicht.

1  t .l \  ;tI a,    J i   t\!, v ] at d eioi% '   I  tSr  ne 1  \ \l{d     ;!<:d ; Lichtcnicld. Scheune des SchneideJ!1Üldenbesitzers Oltersdorf abgebj"aullt.
Straßel1fassaden an den Häusern Straße der 'SA. Nr. 22/24:) I-Iawel, Linkcnau b. J\Jlohrungen. Scheune des Uwdwirts Bndde bis anf die GrulId­
August, Leobsch!itzer Straße 21 (Anbau einer Abortalllage mit Ent- mauern abgebrannt.
wässeruugs6.nla.ge, LeobsehÜtzer Straße 21;) Piechnik, Joh.. Sudeten- Lötzen. Der Bau einer Regcnwasserkaualisation
stral1e 26 (Herstellul1g: etncs GerätesclJUDDens, eines SchnDPenanhaues, WOYacksee Ist vom Stadtbauamt der firma
ejncs li'iihnerstal!es und Emeueru!t[ dcr Straßel1einfriedi. un , Sudeten- iibertragen worden.
straße 26). Bauanträge wurden eingereicht von: Siemens-Plania-\Verke l'ie[deubur"g:. Die NSDAP. plant in Nei enhuJ"g den ßau eines Partei hauses.
AG. fl!r Kohlefabrikate, Werk Ratibor, Einbau einer Abstcifungs  und das semen Pl tz an den SchloßtelchanIagcll ?rhalten so][.. pie Stadt­
Verstürkullgskon truktiotl im !Kesselhaus des fabrik.':Tundstücks, v enya.lt'l1ng wird den Bauplatz ankaufen und 11m de}"  artel uberlasseu.
,fabnkstraße.   Die ReichswasscI straßenverwaltung beabsichtigt. zum GCblJhgt wurde von den l? .tsherre!1. der Verkam ewer. Parzelle .an
Schutze des Sta'dtgebietes der Stadt Ratibor  cgcn Hochwasser die I c.I s OstIJre 1ßeD\verk, .da  uber Neldenl1!Jrg deli RegIerungsbezIrkOder zWischen il(ilolJ1eter 43,5 und 55,0 aus dem Stadtbereich in die Zlchenau Hut Strom velsolgt. _ . .

ostwtirts ge1e eJle TaJaue zU verlegen. Der Plan kann beim wassn- / OrteJsburg. 'YV0hnhaus Dachstuhl vati KaUfmann E. KUfmtzkI abgebralint.
, ß;' ;';Ill  :,t:O 'il1 :  t :t; , , t;' ßc 2, wähJ'cnd der Dienststunden TH1: 'itli   ,q ;:; ];   oi,Sie ;j ;;L dem Ausbau des Straßenuetzes eiu ein­

Waldcnburg. Jm ,Jahre 1939 wurden im Krei::,gebiet \Valdcnburg auf Tragheim b. Elbing. JUllgviehstalI des Landwirts Stredcr abgebrannt.
öffentliche JHiiial!ve iJ1 gesaJ11t ,1)31 neue WohUlJt1gen (306 durch dic
Tleuhaüdstel1e Bad SalzbJlwn. 139 dUl"ch die WohlI\1])J.;s  und Heim- Pommern
b u-Ges. I1l. b. Ji., WaldenblIrg l1!J(1 86 durch die Schle ische Heill1- Battin. Kr. Belgard. GroGer Viehstall des Bauern DahJke bis auf die 111as­st<it!e Brcslal1) begonnen und teilweise bezogen. Aber tltese Zahl be- siven Ulnfassung-smancrn niedergebrannt.
deutet Har einen kJeincn TeilausscllI.1itt aus d.:lll gro.Gen, a,-:f viele Jz:hre Bclg-a d. Die S.iadtverwaltung will i'n der Pankoiner Straße einen Blirger­
b.erechnetel1  .aup.rog-ral1l!ll des KITlses. \yoruber wir bereits in von.ger steIg sehaften, in der Arndtstraße den Straßeudanl111 ll1it Beton be­
;:>Ju!11mer ausfuhrh.ch benchteten: In ?<ludbel:ß werden 15 KleinsIed- festigen lJnd eitlen Bürgersteig anlegen. In der "von-vVerder-StraBe"
jungen als \Ve.rks!edlutlc deI' SpJegeIlmtte .ern.chtet wt;rclen..- Durch sol1en el!euf<!-l1s Fahrdamm und Bürgcrstcig hergerichtet werden.
eme  :.oße Bc1!1l1fe des j<elcJ.les ,koJlntel] luer 1111 Berglande lIlsResamt vVeller swd ltl deI" Genera.J-voI.1-Massow-Straße uud in der Vlrchow­
11 Hennbal1tel.1 der 1i.l. projektiert wcrdeu und zwar in Weißsteill. straße, dIe bedentend verbreitert \vird, Neuballarbeiten vorgeseheu.
Rothenbach. Nleder Salzbtunn. Pobnitz, Gottesbef.\ , f'ricdland, \iVÜste- Mit den Straßenbauarbeiten wird sofort begollnen.
g!er d(1]f, Rel1Gendol..f,  elteJ)dorf, Hennsd?rf und feIlhammer. Die NClIwGlumcn, Kr. Plaiow. Scheunc und Schuppen dcs L8.ndwirb; Bre\vka
vIer erst.\!;C'nanntcn smd 1m Ban soweIt gedIehen, daß sie im friih]ahr abg-ebra1l11t.
die W iJle erllll]. en könllCll. Die ubrigen 7 Hcimc solleu noch während NCIL Petzill, Kr. flaiow. Dachstuhl der Brennerei Nell Petzl!1 abgebrannt.des Kne\!,es  efOfdert und begollnen \verden. Quäsdow, Kr. Schla\'i!e. Sägewerk Hecht bis auf die Grundmauern

ab.zeblfinut.
Stettin. FÜr einen HJ.-Heinl-Nenbau in Drei Elchcn wurden von der

Stadt die Baupläne genel1migt. -  Das bisher dem Pommersehen Bliu­
ueuverein gehörende Grundstück ßlÜchcrsti"aße 3 w[]1 die vVohlfahrts­
venva!tung der Stadt als Helm fÜr etwa 40 alte ;Vlänner einriclm:n.
Pür bau   hc VeräJlClerungen im Inneren des Hauses stehen rd. 5000 RM
zur Vertug.ung.

Sira]::;und. Neubau Wohnhäuser. P1'Oj. Bauh. Deutsche ReichsPost. Die
Pläne sind in Bearbeitu!1g. Baukosten 5 1\'lilllonen I-?:M.

Biatt
HnteI

illl facht TeIl dieser Nr.
1m

Holz
Holzabschliissc. Na(;h einer Mittcdung der .I(eichsstelle fÜr Holz V0111

30. Dezember 1939 könneJlgetiitigte Holzabschlüsse nach dem 31. De­
zember 1939 glundsätzhch nur !loch ausp,:eJiefcrt werden, wenn rur das
iForsh\;irtschaftsjahr J940 Einka,{tfsscheine. lnit dem Unterdruck "Mob"
in entsprechender liöhe zur Verfügung gestellt werden. Hicrzu \vird im
einzelnen noch bemerkt, daß derartIge Vedräge mli sämtlicherl darin
enthaltenen lieferungSVelpilichtutl}!;elJ im vollen Umfan e bestehen bleI­
ben. wenn der Kaufel diese Einkallfsscheine nachliefert. \Verden Jedoch
diese EInkaufsscheine 1)15 zum 20. Januar 1940 dem' Verkaufer nicht nach­
geliefen, so dÜrfen dicse Vertrage bezÜglich der noch nicht ausgelieferten
Mengen nicht erfülIi werden. es sei denn, daß folgende 'VOrdl!ssetzungcn
vorliegen: 1. Unter Jas ;Verbüt der Auslieferung fallen dieIenic;crr SduJJtl­
ho1zmeJ1gen nIcht, welche ZWilr vom Verkäufe! noch nicht auszeliefert
sind. aber bereits für den Käufer auf emesseII und g-etrennt '<"!;elazert
wurdeu. F.s handeit sich also insbesondere um diejeJil cn Lieferungen,
dle mIolge von Transponschvv"Ier;gkeiten noch nicht .l!:ethti;2.l werden
kOHnten. 2. Soweit Platzholzhändler AbschlÜsse als Käui::r zu dem
Zweck getiltigt haben, ihr Lager zu crg;anzen, und die betreffenden Liefc­
nmgcn niclJt den obengenannten Voraussetzungen entsprechen. kann der
Wiufcl bei der wständigen Außenstel1e der ReichsstcUe tÜr HolZ einen
Ausnahmeantrag steHen. Diese Anträge mÜssen bis zum 20. Januar 1940
hei der zuständIgen Bezirksgeschäftsstelle der fachgruppe Jioi7JwIldeI zm
Vornrüfung eingereicht sein.

Schnittholzcinkauisschein der Wehrmacht. Wie die IReichsstelle fiir
Bolz mitteilt, werden ab 1. Januar 1940 durch die \Vehrmacht Schnitt­
holzeinkaufsscheme ausgegehen, die den Vermerk trag:en'; ,.Letzter Aus­
gabeta  31. lMärz 1940. Verfalltag 1.::;. April 1940. VerläJJ.\J:crU11g auSge­
scldossen. d Diese Einkaufsscheinc müssen durch die \Vehrmachtsdicllst­
stellen bis zum 31. .März 1940 zur AusQ;abc gelangt sein und werden nach
dem 15. ApriJ 1940 nicht mehr zur Erfmlun  von Schnittholzauf1a en
angenommen, sondern verfal1en, OhM daß eil! Ersatz gelcistet 'wird.

Ausbau der sJowakischen lIolzwirtschaH, Im R.ah,nen des Al1 hBues
deI" sJowaidschen Holzwi!tscltaft saUen 20 neue Betriebe zur locchani­
schen Imd cJ:elnJschen Verarbeitung vun Holz errichtet ,':erden. Den
Aufb<1.u dIeser Betriebe 5011 eine unter Beteiligull  slowakischen und
deutschen Kapitals Z-ll gründeJ1de neue AktiengeseIlschaH ,Übernehmen.
deren AnfangslmpjJal 100 bis HO ,Mil1ionel1 Kronen beträgt. das iort­
]auiend bis auf 600 Md!. Kronen erhöht werden wird.

Bral1dcnourg
Grundstück f:ichholzstraBc 90/91
Der OberbÜrgermeIster hat die

hierfÜr bereits ausgeschrieben.

ffleseritz. Altstadt NCll- unu. Ausbau von Straßcn. Hauh.;$tadt Ausf.
.bS  d  L All  n I:f   s e ka   .b         a   ; a  st ; :e. B   :
Slidt. Aus!. nicht bekannt

NellgJietzell Nm. Scheune des Besitzers J-IennanJ1 Seids bis auf dIe Orund­
mauenl abgeJ.Jlannt

Reichsgau Posen
IIohcnsaIza. I m Laufe der Bauzeit 1940 mtis::.en :,iuotliche Glllndstücke,

soweit Hoch nicht geschehen, an das städt EntwässerunKsnetz ange­
schlossen werden. MeJdungen beim Stadtbal1amt.

Kohnar. Die hiesige Synagoge wird zu emer SporthaJle umgebaut. Die
Arbeiten sind bereits im Gauge. Näheres Stadthauamt.

Kosehmin, BC7,. Posen. Umbau des Amtsgerichts.Q:ebäuues. Beg. Ausf.
vVilhelm Wleczorek. Zimmermeister und Baugesehäft jn Koschmin. An­
gebote sind enYÜnscht für Baubeschläge. Badewannen mit Öfen. Klo­
scttsltzbecken und UrinheckeII, Flüg-cldruckmJJnpen, \Vasserbassin.
eiserne Rö]n"en, Tonr6hren, \Vasserkläraniagen

Kröben. Der Bau ciner neuen ßrücke am Ausgang Stadt Kröben
in RIchtung Costin wmdc der f'trma Plüschke & in BreslanÜbertragen. .

Reiehsgau Dallzig Westpreußen
Bromberg. f'abrikhalJe der Dachpappeufabrik von Schlieper ZUlU Tcil

abgebrannt.
Dauzig. Hauptbahnhof. Umbauten. Beg. Bau!!. Deutschc Reichsbahn.

Bau!. Rcichsha111ldife1ctiol1 Danzig. Ausf. nicht bekannt.
Dirsehau, Dränunzcn und Meliorationen. Proj. Bauh. KreiskuHurbal1­

amt. Aus!. nicht bekannt. Baubeginn im Frühjahr.
EJbing. Trusostraße. Neubau Gewerbe- und Berufsschule. Bauh. Stadt.

Entwurf 11l1d Bau!. Dip!.-Ing. HeiÜz Bahr, Königsbefg.. Ausf. 1\Iaurer­
meister Alired MülIer, Elbing, Berliner Str. 42. - Pott-Cowlc StraBe.
Neubau .Wohnhaus. BeK. Bauh. und Ausführ. Maurerllleister loh.
ßlietschau. Elbtng. HansastraBe 2.

Konitz. Hereinfgung des Stadtbildes durch Abtragung von Gebäuden und
Ncubaulen us\\'o Teilw. beg. Baub. Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Neu­
bau KUl!ststraße als Verbindung zur I(eichsatItobahn. Pro]. Bauh. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben.

Ku]m. Ausbau und Restaurierung des Mauerriut;es mn dlc Stadt. Proj.
Bauh. Smdt. Ausf. noch nicht vergeben. ­

Thorn. Ausbau und grundlczende Restaurierung des Rathauses. ProJ.
Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht ver.zcbcll.

KleillsiedlulJg am
&. Angermann
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